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50 Jahre Musikschule Steinheim
Festakt zum Jubiläum in der Stadthalle Steinheim
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

seit 1973 gibt es die städtische
Musikschule Steinheim. Das fünf-
zigjährige Bestehen wird mit mo-
natlichen Aktionen ganzjährig ge-
feiert. Sie alle sind herzlich zum
Mitmachen und Mitfeiern einge-
laden. Schulleitung, Kollegium
und Schüler haben ein tolles Pro-
gramm erarbeitet. Nach der Som-
merpause findet z. B. open-Air ein
Hoffest auf dem Gelände des
FWW-Forums statt. Diesen und
weitere Termine finden Sie unter
https://kultur.steinheim.de/
Musikschule/.
Dass dieses Jubiläum gefeiert
werden kann, ist kein Selbstver-
ständnis. Nur noch wenige wis-
sen, dass es dem großen persön-
lichen Einsatz des damaligen
Stadtdirektors Peter Ernst zu ver-
danken ist - dieser hat der Lan-
desregierung gegen viele Wider-
stände die Bewilligung zur Ein-
richtung einer Musikschule abge-
rungen. Diese ist heute im Bil-
dungsangebot der Stadt fest eta-
bliert und erfährt hohen Zuspruch
über die Grenzen der Stadt hin-
aus - ein Verdienst in erster Linie
der Schulleitungen. Dank und
Anerkennung wurden Blanda
Weiss-Garnier und Udo Ober-

mann als ehemalige und Anna
Sophie Türich, derzeitige Einrich-
tungsleitung, im Rahmen der of-
fiziellen Jubiläumsfeier im Mai
zuteil. Neben der innovativen,
engagierten Leitung sind es die
ausbildenden Musiklehrer:innen,
die den Erfolg unserer städti-
schen Musikschule tragen.
Die Zukunft der Schützenfeste
wird derzeit vielerorts diskutiert.
Möglicherweise, oder gar abseh-
bar, machen Veränderungen auch
vor jahrhundertealten Traditio-
nen nicht halt. Ein Schützenfest
ohne Schützenkönig/Schützenkö-
nigin? Das Steinheimer Schüt-
zenfest hat gezeigt, dass es geht.
Kronprinz Daniel Eidel und Jung-
schützenkönigin Lea Koch haben
mit ihrem Hofstaat würdig prä-
sentiert und haben mit den
Schützenschwestern und -brü-
dern des Bürgerschützenvereins
Steinheim und zahlreichen Gäs-
ten in bester Stimmung ein aus-
gelassenes Fest gefeiert. Ich
wünsche allen jetzigen und zu-
künftigen Schützenfesten, dass
sie den Herausforderungen einer
sich wandelnden Zeit gelassen
begegnen und noch viele ebenso
wunderschöne Feste feiern!

Veränderungen können verunsi-
chern, unterliegen der Bewertung
und erzeugen oftmals eine Reak-
tion. Diese Erfahrung ist Tagesge-
schäft einer Verwaltung. Was ein
Bürger positiv bewertet, ist dem
anderen unverständlich oder gar
ein Ärgernis. Verwaltungshandeln
ist bestimmt von Regularien, Ver-
und Anordnungen. So ist z.B. die
Ausweisung der unteren Schul-
straße mit dem Halteverbot kei-
ne Willkür, sondern die Konse-
quenz einer amtlichen Verkehrs-
schau unter Teilnahme des Stra-
ßenverkehrsamtes, des Straßen-
baulastträgers, der Polizei und
der Ordnungsbehörde. Auslöser
für die Begutachtung waren
mehrere gefährliche Situationen,
entstanden dadurch, dass auf-
grund des Kurvenradius die
Schulstraße für aus Richtung
Schiederstraße kommenden Ver-
kehr nicht gut bzw. rechtzeitig
einsehbar ist - wiederholt stan-
den Fahrzeuge wegen geparkter
Autos auf Kollisionskurs vor-
einander. Diese Situation ergab
sich auch im Verlauf der Verkehrs-
schau und führte nach Bewer-
tung der Teilnehmer zu dem Hal-
teverbot.

Die parkenden Autos haben den
Verkehr verlangsamt, ist das
Gegenargument eines Anwoh-
ners. Bereits in Planung ist, die
Tempo-30-Zone in Richtung
Schiederstraße auszuweiten.
Für alle Teilnehmer am Straßen-
verkehr gilt grundsätzlich die
Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung und mein Appell
an ein verantwortungs- und
rücksichtsvolles Miteinander.
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister
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Christina Burg und Frederik Bräkling. Foto: privatChristina Burg und Frederik Bräkling. Foto: privatChristina Burg und Frederik Bräkling. Foto: privatChristina Burg und Frederik Bräkling. Foto: privatChristina Burg und Frederik Bräkling. Foto: privat

Veränderungen im Vorstand

(sie) Im Rahmen der letzten Vor-
stands-Kuratoriums- und Stif-
tungs-ratssitzung Ende März im
Vincenzhaus Sandebeck standen
auch Neuwahlen bzw. die Bestä-
tigung des Vorstandes an. Andre-
as Meyer und Martin Lobing ge-
hörten 15 bzw. zehn Jahre dem
Vorstand der „Stiftung für Natur
• Heimat • Kultur im Steinhei-
mer Becken“ an und standen für
eine weitere Amtszeit nicht mehr
zur Verfügung. Beiden wurde
vom Vorstandsvorsitzenden He-
ribert Gensicki im Rahmen der
Sitzungen herzlich für ihre lang-
jährige Arbeit gedankt.
Andreas Meyer, so Heribert Gen-
sicki, war von Anfang an eine
wichtige Stütze der Vor-stands-
arbeit und 15 Jahre für die
Schriftführung, die er professio-
nell ausführte, aber auch für so
manche Projektarbeit im Natur-
schutz verantwortlich.
Martin Lobing gehörte zehn
Jahre dem Stiftungsvorstand
an. Für ihn wurde, seitens des
Heimatvereins Vinsebeck, Anna
Wiechers in den Vorstand ent-
sandt und durch die Gremien
bestätigt. Mit Anna Wiechers
ist nun die erste Frau im Vor-
stand vertreten, die gleichzei-
tig den stellvertretenden Vor-
sitz übernahm. Die Schriftfüh-
rung wird künftig Frau Christi-

na Burg ehrenamtlich überneh-
men. Heribert Gensicki wurde
im Amt des Vorsitzenden für
weitere fünf Jahre bestätigt.
Gensicki dankte den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern herz-
lich und hob hervor, dass auf A.
Meyer und M. Lobing immer Ver-
lass war und sie ihre Arbeit gerne
zum Wohle unserer Stiftung ge-
leistet haben. Mit Frau Burg ha-
ben wir eine versierte Fachkraft
für die Schriftführung gefunden,
stellte er noch besonders heraus.
Wir danken ihr herzlich, dass sie
uns künftig unterstützen wird. In
den weiteren Vorstandsämtern
wurden bestätigt: Paul Löneke
sowie Frederik Bräkling als
Schatzmeister.
Im Rahmen der Stiftungsratssit-
zung wurden den anwesenden
Zustiftern ferner die Projekt-för-
derungen der Stiftung, inkl. der
Heinz-Becker-Dorfstiftungen, für
das Jahr 2023 sowie der Jahres-
abschluss 2022 vorgestellt.
So werden in 2023 gefördert:
Heimatverein OttenhausenHeimatverein OttenhausenHeimatverein OttenhausenHeimatverein OttenhausenHeimatverein Ottenhausen
400 Euro für Kabarettveranstal-
tung im Dezember
500 Euro für kulturelles Beipro-
gramm zum Bauernmarkt
Dorfgemeinschaft EichholzDorfgemeinschaft EichholzDorfgemeinschaft EichholzDorfgemeinschaft EichholzDorfgemeinschaft Eichholz
2.500 Euro für den Bau des Ju-
gend- und Kulturraumes
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim

150 Euro Preisgeld für eine natur-
nahe Umgestaltung eines Privat-
grundstücks
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim
Gedenktafel und Baum für den
verstorbenen Heinz Becker im
Emmerpark
Ortschaft RolfzenOrtschaft RolfzenOrtschaft RolfzenOrtschaft RolfzenOrtschaft Rolfzen
300 Euro für Heartchor Jubiläums-
konzert
300 Euro für den neuen Baum-
und Naturlehrpfad
Gleichzeitig konnte Schatzmeis-
ter Frederik Bräkling in seinem
Finanzbericht mit Stolz vorstel-
len, dass die Stiftung seit ihrem
Bestehen 2008 über 355.000 Euro
an Projektförderungen für die Re-
gion zur Verfügung gestellt hat,
davon 2022 allein 85.728 Euro.
Wir haben zwar derzeit nur Zins-
einnahmen zwischen 2.500 und
3.000 Euro jährlich, aber durch
Spenden- und Fördergelder für
den Naturschutz und durch Spon-
soringgelder ist es uns jedoch
möglich, diese Ausgaben zu täti-
gen. Es sind Investitionen, Pro-
jekte, Vereine und Institutionen
im Steinheimer Becken, also di-
rekt vor Ort, die wir unterstützen
hob Bräkling in seinen Finanzbe-
richten mit Stolz hervor. Mit un-
serer Arbeit bringen wir die Regi-
on weiter nach vorne, stellte der
Schatzmeister heraus.
Der Vorsitzende dankte dem

Schatzmeister nach der Vorstel-
lung der Finanzberichte herz-
lich und hob hervor, dass Fre-
derik Bräkling als Kassierer die
Hauptlast der zu leistenden Ar-
beit der Stiftung zu erfüllen hat.
Auch im Jahr 2023 wird die er-
folgreiche Arbeit im Streuobst-
wiesen-Projekt kreisweit, eben-
so wir die Kopfbaumpflege im
Steinheimer Becken und die
Unterstützung der Vereine, er-
gänzte der Vorsitzende Heribert
Gensicki, fortgesetzt. Darüber
hinaus haben wir uns 2023/
2024 zum Ziel gesetzt, die mu-
siktreibenden Vereine im Stein-
heimer Becken für die Nach-
wuchsarbeit zu stärken und zu
unterstützen, damit unsere Re-
gion weiterhin ihre Feste mit
Musik feiern kann. Hierüber
sowie über weitere Projekt-
ideen und Förderungen werden
wir in Kürze berichten.
Alle Grundstückseigentümer des
neuen EnBW Windparks im
Steinheimer Becken werden un-
sere Stiftung für die Bereiche
Heimatpflege, Natur- und Land-
schaftsschutz, Dorfentwicklung
sowie die Kultur- und musiktrei-
benden Vereine in den nächsten
Jahren jährlich mit freiwilligen
Spenden unterstützen. Diese
erfreuliche Mitteilung konnten
die Vorstandsmitglieder Paul
Löneke, Heribert Gensicki und
der Kuratoriumsvorsitzende Jo-
hannes Versen, die die Gesprä-
che mit den Grundstückseigen-
tümern abschließend geführt
haben, erfreulich berichten.
Die Region hält zusammen wenn
es darauf ankommt und ist sich
ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung bewusst, stellte Heri-
bert Gensicki heraus, denn es
wird so ein mittlerer fünfstelli-
ger Betrag jährlich in der Regi-
on des Steinheimer Beckens für
Projekte und für die Vereinsar-
beit zur Verfügung stehen. Allen
Grundstückseigentümern, Spen-
dern und den Ver-handlungsfüh-
rern der Grundstückseigentümer
dankte er dafür herzlich.
Auch das durch unsere Stiftung
begleitete und geführte kreis-
weite Projekt „Heimatapfel“
wird aufgrund des bestehenden
Sponsoringvertrages mit den
BeSte-Stadtwerken im Jahr
2023 erfolgreich weiterlaufen
können, teilte Gensicki ab-
schließend mit.
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50 Jahre Musikschule Steinheim
Festakt in der Stadthalle Steinheim
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Landrats Michael Stickeln.Landrats Michael Stickeln.Landrats Michael Stickeln.Landrats Michael Stickeln.Landrats Michael Stickeln.
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Der kulinarische Genuss kam nachDer kulinarische Genuss kam nachDer kulinarische Genuss kam nachDer kulinarische Genuss kam nachDer kulinarische Genuss kam nach
dem Festakt nicht zu kurz.dem Festakt nicht zu kurz.dem Festakt nicht zu kurz.dem Festakt nicht zu kurz.dem Festakt nicht zu kurz.

(sie) Vor 50 Jahren setzte sich der
damalige Stadtdirektor Peter
Ernst dafür ein, dass man in Stein-
heim ein Recht auf kulturelles Teil-
habe bekommt und somit musi-
kalische Bildung vorgehalten wer-
den müsse. Dieses Ansinnen setz-
te er mit Erfolg bei der Landesre-
gierung durch und seitdem feiert
die Musikschule Steinheim eine
Erfolgsgeschichte. Im Jahr nach
der Gründung lagen schon 300
Anmeldungen vor. Die Musikschu-
le hat sich stetig weiter entwi-
ckelt, zuerst unter der Leiterin
Blanda Weiss-Garnier und vor al-
lem Udo Obermann hat in seiner
40-jährigen Tätigkeit als Leiter
und Musikschullehrer der Schule
seinen Stempel aufgesetzt.
In der musikalischen Bildungs-
landschaft haben der Musik - und
Gesangsunterricht einen hohen
Stellenwert. Die Landesoffensive
zur kulturellen Bildungslandschaft
macht deutlich, dass möglichst
vielen Kindern und Jugendlichen
der Zugang zur musikalischen För-
derung ermöglicht werden.
Die Städtische Musikschule Stein-
heim ist eine öffentlich-rechtliche
Kultur- und Bildungseinrichtung
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. In der Musikschule fin-
det neben der musikalischen
Grundausbildung auch die Befä-
higung zum aktiven Musizieren
und die Begabtenfindung bzw.

Begabtenförderung statt.
Im Friedrich-Wilhelm-Weber-Fo-
rum in Steinheim hat die Musik-
schule eine ganze Etage mit Pro-
beräumen, Büros und einem Kon-
zertsaal zur Verfügung. Vor fünf
Jahren hat Anna Sophie Türich die
Leitung der Musikschule über-
nommen. Sie übt ihre Tätigkeit
mit Herzblut und Leidenschaft aus
und findet immer neue Wege die
Musik nicht nur in der Musikschu-
le erklingen zu lassen. Es ist ihr
ein großes Anliegen Menschen
aller Generationen mit der Musik
zu verbinden. „Musik - ein Leben
lang!“ Das ist ihr Motto. Sie bringt
„Alt und Jung“ zusammen, lässt
Kinder und Senioren zusammen
singen und musizieren, bringt die
Kindergärten und Schulen mit den
Seniorenheimen vor Ort zusam-
men. „Es ist eine große Freude zu
sehen wie sich junge und ältere
Menschen durch die Musik näher
kommen, sie ihre Scheu verlieren
und dann gemeinsam singen und
musizieren. Musik öffnet Herzen -
das macht meine Arbeit so
besonders“, erklärt Anna Sophie
Türich strahlend.
Sie führt ein sehr engagiertes
Team von Musiklehrerinnen und
Lehren und in den fünf Jahren ih-
rer Tätigkeit an der Steinheimer
Musikschule haben sich die Schü-
lerzahlen auf 932 gesteigert.
Bürgermeister Carsten Torke
dankte ihr, sowie auch dem Vor-
gänger Udo Obermann und
Blanda Weiss-Garnier (in Abwe-
senheit) in seiner Laudatio für
ihren großartigen Einsatz um
den Verdienst der Musikschu-
le. „Es ist immer ein Genuss
und eine Freude musikalische
Vorträge von der Musikschule
zu hören.“ lobt Torke.
Die stellvertretende Landrätin
Magdalena Volmert überbrachte
Glückwünsche im Namen des Krei-
ses und des Landrats Michael Sti-
ckeln und überreichte eine Urkun-
de. Sie hob hervor wie vielfältig
der Unterricht in Steinheim sei,
es gäbe eine große Bandbreite
von der musikalischen Früherzie-
hung über Einzel- und Ensemble-
unterricht an verschiedenen In-
strumenten bis hin zum Gesang.
Musikbegeisterte Menschen al-
ler Altersklassen würden unter-
richtet und gefördert. „Durch ge-
meinsames Singen und Musizie-

ren werden oft Grenzen durch-
brochen, Freundschaften entste-
hen und es bringt gemeinsame
erlebte Freude“, bekräftigt sie.
Grüße der Landesverbandes der
161 öffentlichen Musikschulen
überbrachte Stephan Otters,
selbst Leiter der Musikschule in
Bad Salzuflen.
Rolf Döhre, Vorsitzender des För-
dervereins der Musikschule Stein-
heim, überbrachte ebenfalls Gra-
tulationswünsche und sicherte
weiter die finanzielle Förderung
seitens des Vereins zu. „Es ist
uns wichtig möglichst vielen Men-
schen, egal ob Kindern, Jugendli-

chen oder Erwachsenén das Mu-
sizieren zu ermöglichen. Wir ver-
mitteln Musikschulpaten sowie
unterstützen die Anschaffung und
Bereitstellung von kostenlosen
Leihgeräten. Beim Hoffest am 12.
August und der Langen Tafel am
2. September werden wir uns der
Öffentlichkeit vorstellen. Mitstrei-
ter sind herzlich willkommen.“
Durch den Abend moderierte
Georg Thauern, Sänger und lei-
denschaftlciher Musiker, der
seine Anfänge der musikalische
Laufbahn an der hiesigen Mu-
sikschule mit dem Flötenunter-
richt begann.
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Sommerfest Spielmannszug Steinheim e.V.
Ehrungen und gemütliches Beisammensein

DrumStorm und Spielmannszug - gemeinsam musizieren - gemeinsam feiern Foto: Margret SielandDrumStorm und Spielmannszug - gemeinsam musizieren - gemeinsam feiern Foto: Margret SielandDrumStorm und Spielmannszug - gemeinsam musizieren - gemeinsam feiern Foto: Margret SielandDrumStorm und Spielmannszug - gemeinsam musizieren - gemeinsam feiern Foto: Margret SielandDrumStorm und Spielmannszug - gemeinsam musizieren - gemeinsam feiern Foto: Margret Sieland
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Spaß an der Musik“ Gerd Lödige (3.v.r.) spielt in beiden MusikrichtungenSpaß an der Musik“ Gerd Lödige (3.v.r.) spielt in beiden MusikrichtungenSpaß an der Musik“ Gerd Lödige (3.v.r.) spielt in beiden MusikrichtungenSpaß an der Musik“ Gerd Lödige (3.v.r.) spielt in beiden MusikrichtungenSpaß an der Musik“ Gerd Lödige (3.v.r.) spielt in beiden Musikrichtungen
mit. Foto: Margret Sielandmit. Foto: Margret Sielandmit. Foto: Margret Sielandmit. Foto: Margret Sielandmit. Foto: Margret Sieland

Schriftführer Stefan Lohr (r.) sprichtSchriftführer Stefan Lohr (r.) sprichtSchriftführer Stefan Lohr (r.) sprichtSchriftführer Stefan Lohr (r.) sprichtSchriftführer Stefan Lohr (r.) spricht
Vorsitzendem Mathias HannibalVorsitzendem Mathias HannibalVorsitzendem Mathias HannibalVorsitzendem Mathias HannibalVorsitzendem Mathias Hannibal
den Danke aller Mitglieder*innenden Danke aller Mitglieder*innenden Danke aller Mitglieder*innenden Danke aller Mitglieder*innenden Danke aller Mitglieder*innen
aus: „Ohne Dich und dein Engage-aus: „Ohne Dich und dein Engage-aus: „Ohne Dich und dein Engage-aus: „Ohne Dich und dein Engage-aus: „Ohne Dich und dein Engage-
ment würde es den Spielmannszugment würde es den Spielmannszugment würde es den Spielmannszugment würde es den Spielmannszugment würde es den Spielmannszug
schon nicht mehr geben.“schon nicht mehr geben.“schon nicht mehr geben.“schon nicht mehr geben.“schon nicht mehr geben.“

Ehrenmitglied Steffi Bracht erhältEhrenmitglied Steffi Bracht erhältEhrenmitglied Steffi Bracht erhältEhrenmitglied Steffi Bracht erhältEhrenmitglied Steffi Bracht erhält
eine Rose vom Vorsitzenden.eine Rose vom Vorsitzenden.eine Rose vom Vorsitzenden.eine Rose vom Vorsitzenden.eine Rose vom Vorsitzenden.

Ein herzliches Dankeschön ging an Familie Hannibal, die seit 20Jah-Ein herzliches Dankeschön ging an Familie Hannibal, die seit 20Jah-Ein herzliches Dankeschön ging an Familie Hannibal, die seit 20Jah-Ein herzliches Dankeschön ging an Familie Hannibal, die seit 20Jah-Ein herzliches Dankeschön ging an Familie Hannibal, die seit 20Jah-
ren ihr Grundstück „auf dem Zachel“ dem Spielmannszug zur Ver-ren ihr Grundstück „auf dem Zachel“ dem Spielmannszug zur Ver-ren ihr Grundstück „auf dem Zachel“ dem Spielmannszug zur Ver-ren ihr Grundstück „auf dem Zachel“ dem Spielmannszug zur Ver-ren ihr Grundstück „auf dem Zachel“ dem Spielmannszug zur Ver-
fügung stellen.fügung stellen.fügung stellen.fügung stellen.fügung stellen.

(sie) Die Mitglieder des Spiel-
mannszuges zusammen mit den
„Drumstorms“ Aktiven trafen sich
zum „Sommerfest“ in Steinheim
auf dem Zachel. Bei Kaiserwet-
ter waren zahlreiche aktive und
passive Mitglieder*innen mit ih-
ren Familien der Einladung des
Vorstands gefolgt. Das Fest wur-
de zum Anlass genommen um
zahlreiche Mitglieder*innen für
ihre Treue zum Spielmannszug
Steinheim und zur Percus-
siongruppe „DrumStorm“ zu eh-
ren und zu danken.
Vorsitzender Mathhias Hannibal
sprach allen Aktiven und Passi-
ven seinen herzlichsten Dank
aus. „Ihr seid es, die den Verein
leben lassen und die Freude am
gemeinsamen musizieren wei-
ter tragen.“ Er überreichte al-
len Damen eine Rose und den
Herren eine zünftige Mettwurst

als Danke für ihre Treue.
Ehrungen DrumStormEhrungen DrumStormEhrungen DrumStormEhrungen DrumStormEhrungen DrumStorm
15 Jahre Mitgliedschaft:
Gerd Lödige - Frederike Rhedeker
- Andreas Hartmann
10 Jahre Mitgliedschaft:
Felix Krampe - Robin Rose -
Andrea Richtsmeier - Niklas
Doppelstein - Bianca Kropp
5 Jahre Mitgliedschaft:
Luis Fernandez - Max Krawinkel -
Vera Naujokat - Jochen Prinz -
Melanie Ridder - Tim Middeke
Ehrungen SpielmannszugEhrungen SpielmannszugEhrungen SpielmannszugEhrungen SpielmannszugEhrungen Spielmannszug
50 Jahre Mitgliedschaft:
Michael Diedrich - Karl-Anton
Nübel - Adalbert Ostermann -
Ronald Westphal
40 Jahre Mitgliedschaft:
Gerd Lödige - Stefan Lohr
35 Jahre Mitgliedschaft:
Mathias Hannibal
30 Jahre Mitgliedschaft:
Marion Fiebig - Katarina Lödige

25 Jahre Mitgliedschaft:
Bianka Blume-Schwab - Wolfgang
Diedrich - Markus Gessinger -
Stefan Lohr
20 Jahre Mitgliedschaft:
Stefan Brockmann
10 Jahre Mitgliedschaft:
Andre Lücking
5 Jahre Mitgliedschaft:
Michael Schneider - Sabine und
Werner Wiethaup
Mathias Hannibal gratulierte
zudem Effi Bracht als Ehrenmit-
glied sowie in Abwesenheit den
Ehrenmitgliedern Heinrich Faber
- Josef Hördemann und Heinrich
Rheker.
Der Spielmannszug Steinheim
e.V. gründete sich 1961 zunächst
als Teil des Bürgerschützenver-
eins. Es folgte die Ausgliederung
als eigenständiger Verein und
die Erlangung der Gemeinnüt-
zigkeit. Im Jahr 2007 trat aus

dem Spielmannszug die Percus-
siongruppe „DrumStorms“ her-
vor. Aktuell hat „DrumStorms“
20 aktive und der Spielmanns-
zug 30 aktive Musiker*innen.
Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen. Proben finden
Montags ab 19 Uhr im evangeli-
schen Jugendheim statt.
Der Verein bietet kostenlose,
musikalische Ausbildung, inklu-
sive Instrumente, inklusive Uni-
form und aktive Jugendarbeit
und Betreuung öffentliche Auf-
tr itte.
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Ein Festtag für ganz Steinheim
Der MGV Liederkranz feierte sein 150-jähriges Jubiläum mit vielen Gästen

Glückwünsche, Urkunden und Geschenke gab es reichlich für den MGVGlückwünsche, Urkunden und Geschenke gab es reichlich für den MGVGlückwünsche, Urkunden und Geschenke gab es reichlich für den MGVGlückwünsche, Urkunden und Geschenke gab es reichlich für den MGVGlückwünsche, Urkunden und Geschenke gab es reichlich für den MGV
Liederkranz. (v.l.) Ehrenvorsitzender Heiner Spilker, Stellv. LandratLiederkranz. (v.l.) Ehrenvorsitzender Heiner Spilker, Stellv. LandratLiederkranz. (v.l.) Ehrenvorsitzender Heiner Spilker, Stellv. LandratLiederkranz. (v.l.) Ehrenvorsitzender Heiner Spilker, Stellv. LandratLiederkranz. (v.l.) Ehrenvorsitzender Heiner Spilker, Stellv. Landrat
Werner Dürdoth und Vorsitzender Antonius Schriegel. Fotos: ahkWerner Dürdoth und Vorsitzender Antonius Schriegel. Fotos: ahkWerner Dürdoth und Vorsitzender Antonius Schriegel. Fotos: ahkWerner Dürdoth und Vorsitzender Antonius Schriegel. Fotos: ahkWerner Dürdoth und Vorsitzender Antonius Schriegel. Fotos: ahk

Der Kinderchor der Musikschule Steinheim sang sich mit seiner LeiterinDer Kinderchor der Musikschule Steinheim sang sich mit seiner LeiterinDer Kinderchor der Musikschule Steinheim sang sich mit seiner LeiterinDer Kinderchor der Musikschule Steinheim sang sich mit seiner LeiterinDer Kinderchor der Musikschule Steinheim sang sich mit seiner Leiterin
Helena Mansfeld in die Herzen der Zuhörer.Helena Mansfeld in die Herzen der Zuhörer.Helena Mansfeld in die Herzen der Zuhörer.Helena Mansfeld in die Herzen der Zuhörer.Helena Mansfeld in die Herzen der Zuhörer.

Ein besonders großes Flachgeschenk überreichte der erste Bürger derEin besonders großes Flachgeschenk überreichte der erste Bürger derEin besonders großes Flachgeschenk überreichte der erste Bürger derEin besonders großes Flachgeschenk überreichte der erste Bürger derEin besonders großes Flachgeschenk überreichte der erste Bürger der
Stadt Steinheim an den Ehrenvorsitzenden und den Vorsitzenden des MGVStadt Steinheim an den Ehrenvorsitzenden und den Vorsitzenden des MGVStadt Steinheim an den Ehrenvorsitzenden und den Vorsitzenden des MGVStadt Steinheim an den Ehrenvorsitzenden und den Vorsitzenden des MGVStadt Steinheim an den Ehrenvorsitzenden und den Vorsitzenden des MGV
Liederkranz. (v.l.) Heiner Spilker, Carsten Torke und Antonius Schriegel.Liederkranz. (v.l.) Heiner Spilker, Carsten Torke und Antonius Schriegel.Liederkranz. (v.l.) Heiner Spilker, Carsten Torke und Antonius Schriegel.Liederkranz. (v.l.) Heiner Spilker, Carsten Torke und Antonius Schriegel.Liederkranz. (v.l.) Heiner Spilker, Carsten Torke und Antonius Schriegel.

(sie) Mit einem emotional bewe-
genden ökumenischen Gottes-
dienst begann der MGV Lieder-
kranz Steinheim am Samstagmor-
gen die Feiern zu seinem 150-
jährigen Jubiläum. Darin erinner-
ten die Pfarrer Holger Nolte-Gu-
enther und Ansgar Heckeroth an
die Gemeinschaft und die Rück-
sichtnahme, ohne die kein Chor
und keine Gemeinschaft funktio-
nieren kann. Während des sich
anschließenden Festakts im Saal
des Rathauses, konnte der MGV
Vorsitzende Antonius Schriegel
eine große Zahl von Ehrengästen
aus Politik, Verwaltung, Vereinen
und öffentlichen Einrichtungen
begrüßen. Darunter die Präsiden-
tin des NRW Chorverbands Regi-
na van Dinther, Bürgermeister
Carsten Torke und den stellv. Land-
rat Werner Dürdoth. In ihren Gruß-

worten lobten Torke, Dürdoth und
van Dinther die von einem guten
Chor oder Musikverein ausge-
hende Wirkung auf die Menschen
und die Gesellschaft. „Kamerad-
schaft und Freude am Gesang sind
prägend“, sagte Carsten Torke.
Laut Landrat Dürdoth zeigte die
große Zahl der Gratulanten die
Wertschätzung, die der MGV Lie-
derkranz in Steinheim und
darüber hinaus genießt. Mit den
besten Grüßen von Landrat Mi-
chael Stickeln überreichte er
eine Urkunde und ein „Flachge-
schenk.“ Regina van Dinther for-
derte die Gäste dazu auf, Famili-
enchöre zu gründen, die dann bei
ihren eigenen Hochzeiten und
Geburtstagen singen könnten.
Den engen Bezug zur Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft hob
StKG-Präsident Dominik Thiet

hervor. Ohne den MGV sei vieles
nicht möglich gewesen, so Thiet.
In einem historischen Rückblick
erinnerte der Ehrenvorsitzende
des MGV Liederkranz, Heiner
Spilker, an die Anfänge und die
Erfolge des Jubiläumschores.
Mit einem prächtigen Strauß
bunter Melodien wurden die Ju-
biläumsgäste am Nachmittag in
der Stadthalle unterhalten.
Dabei begeisterte der „Meister-
chor canto allegro“ aus Lügde
unter der Leitung von Markus
Güldenring mit dem plattdeut-
schen Lied „Dat du min Leevsten
büst“ und einem professionell
vorgetragenen „Ave Maria“ von
Karl Jenkins. Fröhlich und be-
schwingt klang es beim Konzert-
chor Vocale Steinheim und beim
Heart Chor Rolfzen. Einen Rie-
senapplaus bekam der Kinder-

chor der Musikschule Steinheim,
der sich unter der Leitung von
Helena Mansfeld so präsentier-
te, wie es sich musikbegeisterte
Menschen auch in Zukunft wün-
schen. Insgesamt traten 14 Chö-
re und Musikvereine auf. Den
„Schlussakkord“ des bunten Lie-
dernachmittags setzte der Mu-
sikverein Sommersell mit seinem
symphonischen Blasorchester.
Am Sonntag, 14. Mai, kamen all
jene voll auf ihre Kosten, die sich
für Motetten und Gregorianische
Gesänge interessieren. Ihnen bot
der Paderborner Domchor in der
St. Marien Kirche ein Konzert,
das an Professionalität und
Klang keine Wünsche offenließ.
Somit beschenkte der MGV sei-
ne Heimatstadt auch im 150. Jahr
seines Bestehens erneut mit ei-
nem strahlenden Liederkranz.
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Teilhabe durch Musik

Der Paderborner Domchor ist blickt bereits auf eine 1.000-jährige Geschichte zurück. In der jetzigen FormDer Paderborner Domchor ist blickt bereits auf eine 1.000-jährige Geschichte zurück. In der jetzigen FormDer Paderborner Domchor ist blickt bereits auf eine 1.000-jährige Geschichte zurück. In der jetzigen FormDer Paderborner Domchor ist blickt bereits auf eine 1.000-jährige Geschichte zurück. In der jetzigen FormDer Paderborner Domchor ist blickt bereits auf eine 1.000-jährige Geschichte zurück. In der jetzigen Form
existiert er seit über 125 Jahren und geht auf internationale Chorreisen. Foto: privatexistiert er seit über 125 Jahren und geht auf internationale Chorreisen. Foto: privatexistiert er seit über 125 Jahren und geht auf internationale Chorreisen. Foto: privatexistiert er seit über 125 Jahren und geht auf internationale Chorreisen. Foto: privatexistiert er seit über 125 Jahren und geht auf internationale Chorreisen. Foto: privat

(sie) Bewohner*innen des Hele-
ne-Schweitzer-Zentrums haben
am Muttertag, 14. Mai, einen Aus-
flug zum Konzert des Paderbor-
ner Domchors in die St. Marien-
kirche in Steinheim unternom-
men. „Wir hoffen, dass sie das
Konzert genießen werden“, hieß
es in dem Anschreiben von Hans
Thiet, in dem die Bewohner*innen
des Helene-Schweitzer-Zentrums
vom Männergesangverein Lieder-
kranz zum Auftritt des renommier-

ten Paderborner Domchors ein-
geladen worden waren.
„Mein Mann war mehr als 25 Jah-
re lang selbst Chorleiter. Für mich
ist es ganz wunderbar diese Mu-
sik zu hören“, berichtete eine Zu-
hörerin schwärmend. Gemeinsam
mit zwanzig Senior*innen aus dem
H e l e n e - S c h w e i t z e r - H a u s ,
Mieter*innen des Johannesstifts
sowie begleitenden Mitarbeiter-
*innen und Angehörige war sie
der Einladung in die Pfarrkirche

St. Marien gefolgt.
Schon der Auftakt des Konzerts,
das anlässlich des 150-jährigen
Bestehens des MGV Liederkranz
veranstaltet wurde, begeisterte
das Publikum zutiefst. Die 54 Kna-
ben und junge Männer im Alter
von neun bis dreißig Jahren
stimmten bereits vor dem Haupt-
eingang ihren stimm-und facet-
tenreichen Chorgesang an, der
beim Einzug bis vor den Altarraum
stetig anschwoll und die gesamte

Pfarrkirche auf beindruckende
Weise ausfüllte.
Dann folgte unter der Leitung von
Domkapellmeister Thomas Ber-
ning ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Liedern und Chorälen
aus dem 16. bis 21. Jahrhundert,
das in vier Passagen unterteilt war.
Im ersten Teil präsentierte sich
der gesamte Chor, der dann von
den Herren mit Solostimme abge-
löst wurde und in der Folge wieder
gemeinsam auftrat. Auch der Orts-
wechsel vom Altarraum zur Or-
gelempore trug zur Lebendigkeit
der großartigen Musikdarbietun-
gen bei. Am Ende des Konzerts
bedankte sich das Publikum mit
langem, tosenden Applaus und
stehenden Ovationen für die pro-
fessionelle und großartige Leis-
tung des jungen Chores.
„Wir sind für die Einladung des Lie-
derkranzes sehr dankbar“, betonte
Maya S. Mangiacpara vom Beglei-
tenden Dienst des Helene-Schweit-
zer-Hauses im Rückblick und erklär-
te weiter, dass der Konzertbesuch
für die Senior*innen der Pflegein-
richtung viel mehr als nur ein schö-
ner Ohrenschmaus gewesen sei.
„Viele unserer Bewohner waren
selbst jahrzehntelang aktiv in den
Musikvereinen unserer Region.
Kulturereignisse wie diese we-
cken bei alten und dementiell ver-
änderten Menschen viele Erinne-
rungen und ermöglichen eine wert-
volle und wichtige Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben.“

Kinderferien(s)pass
Es sind noch Plätze frei
Steinheim/Nieheim. In diesem
Jahr haben schon viele Kinder
aus Steinheim und Nieheim die
Plätze beim Kinderferien(s)pass
gebucht.
Bei einigen Veranstaltungen sind
jedoch noch Plätze frei wie z.B.
beim Wasserski fahren auf dem
Lippesee am 2. August, in der Zeit
von 14 bis 19 Uhr für das Alter von
9 bis 13 Jahre; Baseball spielen
mit den Bundesligisten Paderborn
Untouchables am 26. Juli, von 10
bis 12 Uhr in der Turnhalle des
Gymnasiums Steinheim für Kin-
der von 10 bis 13 Jahre; Fahrrad-
geschicklichkeitsturnier auf dem
Bilster Berg am 21. Juli, von 9 bis
12.30 Uhr für Kinder im Alter von

8 bis 13 Jahre. Auf der Dynamik-
fläche des Bilster Bergs baut der
Polizist Herr Kruse einen Ge-
schicklichkeitsparcours mit den
Kindern auf. Erst wird trainiert und
danach findet ein kleines Turnier
statt. Auch beim diesjährigen Kin-
derflohmarkt in Steinheim am 27.
Juli sind noch einige Plätze frei.
Vor der Kirche und dem Rathaus
werden die freien Plätze von Sil-
via Aulich verteilt. Die Kinder kön-
nen sich auf die mitgebrachten
Decken setzten und ihr Floh-
marktartikeln den Besuchern an-
bieten und verkaufen. Am 31. Juli
findet von 13 bis 17 Uhr in Sande-
beck ein Bosselturnier statt. Kin-
der im Alter von 9 bis 13 Jahre

können noch teilnehmen. Wer mit
einer Kugel mit möglichst weni-
gen Würfen auf einer festgeleg-
ten Strecke sein Ziel erreicht hat
gewonnen. Neben den oben er-
wähnten Veranstaltungen gibt es

weitere Veranstaltungen die
gebucht werden können.
www.steinheim.ferienprogramm-
online.de
Es kann bis drei Tage vor Veran-
staltungsbeginn gebucht werden.
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Fest der Kulturen

Bei strahlendem Sonnenschein feierten die Familien im KindergartenBei strahlendem Sonnenschein feierten die Familien im KindergartenBei strahlendem Sonnenschein feierten die Familien im KindergartenBei strahlendem Sonnenschein feierten die Familien im KindergartenBei strahlendem Sonnenschein feierten die Familien im Kindergarten

Der Engel der Kulturen des Fami-Der Engel der Kulturen des Fami-Der Engel der Kulturen des Fami-Der Engel der Kulturen des Fami-Der Engel der Kulturen des Fami-
lienzentrumslienzentrumslienzentrumslienzentrumslienzentrums

Frau Isaaka verschönert die KinderFrau Isaaka verschönert die KinderFrau Isaaka verschönert die KinderFrau Isaaka verschönert die KinderFrau Isaaka verschönert die Kinder
mit Zöpfenmit Zöpfenmit Zöpfenmit Zöpfenmit Zöpfen

Im kath. Familienzentrum St.
Marien wurde am 3. Juni das
Sommerfest „Fest der Kultu-
ren“ gefeiert. Schon im Vorfeld
hatten die Eltern aktiv mitge-
wirkt und auf einem Plakat ihre
Herkunftsländer freigerubbelt.
Ein Willkommensplakat be-
schrifteten sie in ihrer Mutter-
sprache mit: „Herzlich willkom-
men!“ und auch die kulinari-
sche Versorgung durch die El-
tern an diesem Tag stand unter
dem guten Einfluss der Vielfalt.
Der „Engel der Kulturen“ ist
ein Symbol für die drei abraha-
mistischen Weltreligionen:
Christentum, Judentum und Is-

lam. In dem Kunstprojekt der
bildenden Künstler Carmen
Dietrich und Gregor Merten zur
„Förderung des Zusammenhalts
in der multikulturell geprägten
Gesellschaft“ wurde der Engel
der Kulturen ein Symbol für die
Gemeinsamkeiten der Religio-
nen und Kulturen. In einen
Kreis, der die Welt darstellt,
befinden sich an den Seiten die
Symbole der drei Weltreligio-
nen: Halbmond, Stern und
Kreuz. Dadurch entsteht im In-
nenraum des Kreises der En-
gel. Der Engel bildet den Raum
der gemeinsamen Welt ab.
„Von innen sind alle gleich,
egal, welche Religion, Hautfar-
be oder Sexualität sie haben“.
Im kath. Familienzentrum St.
Marien gestalteten die Kinder
und Eltern ihren eigenen „En-
gel der Kulturen“ auf einem
großen Bilderrahmen für die
Gemeinschaft. Den Engel um-
rahmen Fotos von der Sofort-
bildkamera, mit der die Eltern
und Familien Fotos von sich auf
dem Fest machen konnten.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bereicherte zusätzlich
durch kulturelle Vielfalt. Die
Tanzgruppe der islamischen Ge-
meinde in Steinheim führte ei-
nen Tanz vor, eine Tattoo-Stati-
on, ein Fahrzeug-Parcours, eine
Schmuckwerkstatt, bunte Zöp-

fe flechten bei Frau Isaaka und
eine Bastelwerkstatt zur Ge-
staltung eigener „Engel der
Kulturen“ zum Mitnehmen lie-
ßen keine Langeweile bei Groß
und Klein aufkommen.
Zudem gab es auch genügend
Raum und Zeit für gegenseiti-
ges Kennenlernen und den Ge-
nuss der zahlreichen Speisen,
die die Eltern gestiftet hatten.
Den Kindern bereitete auch das
angebotene Slush-Eis besonde-
res Vergnügen. Kinder, Eltern
und Team des Familienzentrums
freuen sich über das gelungene
bunte Sommerfest der Kulturen.

Im Alter vital und selbstständig bleiben
Ein neuer LiSA-Kurs in Steinheim
LiSA - das bedeutet: Leben mit
Selbständigkeit im Alter. Diesen
Wunsch haben bestimmt viele
Menschen. Um das erreichen zu
können, ist es wichtig, frühzeitig
den Körper und den Geist zu for-
dern und zu trainieren. Die Pfarr-
gemeinde St. Marien in Steinheim
lädt alle interessierten Personen
ein, in einer „Leben mit Selbstän-
digkeit im Alter“-Gruppe (LiSA)
etwas für ihre körperliche, geisti-
ge und seelische Verfassung zu

tun. Der Kurs bietet kombinierte
Trainingsangebote in den Berei-
chen Gedächtnis, Alltagsfähig-
keiten und Lebenssinn. Dadurch
können Hilfen gegeben werden,
das Älterwerden aktiv und selb-
ständig zu gestalten. Etwas Spaß
ist natürlich auch dabei. Der
Kurs besteht aus zehn Einhei-
ten und findet immer donners-
tags von 14.45 bis 17 Uhr im
kath. Pfarrheim am Kirchplatz
in Steinheim statt.

Alle Interessierten des Pastoral-
verbundes Steinheim, Nieheim
und Marienmünster oder darüber
hinaus sind selbstverständlich
herzlich willkommen. Das 1. Tref-
fen findet am Donnerstag,
10. August, statt. Anmeldungen

werden entgegengenommen von:
Hildegard Knoke (LiSA-Trainerin),
05233 / 7859 und
Pfarrbüro Steinheim, 05233 / 4372
Anmeldefrist: bis 20. Juli
Unkostenbeitrag: 3,50 Euro pro
Veranstaltungstermin
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Otto und Surang Stöver regieren in Ottenhausen

Oberst Bernd Frost freut sich mit dem Königspaar Otto und Surang StöverOberst Bernd Frost freut sich mit dem Königspaar Otto und Surang StöverOberst Bernd Frost freut sich mit dem Königspaar Otto und Surang StöverOberst Bernd Frost freut sich mit dem Königspaar Otto und Surang StöverOberst Bernd Frost freut sich mit dem Königspaar Otto und Surang Stöver
- der Hofstaat steht. (v.l.) Susanne Myschik, Christina Hon, Regina- der Hofstaat steht. (v.l.) Susanne Myschik, Christina Hon, Regina- der Hofstaat steht. (v.l.) Susanne Myschik, Christina Hon, Regina- der Hofstaat steht. (v.l.) Susanne Myschik, Christina Hon, Regina- der Hofstaat steht. (v.l.) Susanne Myschik, Christina Hon, Regina
Franzke und Corinna Vedder. Fotos: Margret SielandFranzke und Corinna Vedder. Fotos: Margret SielandFranzke und Corinna Vedder. Fotos: Margret SielandFranzke und Corinna Vedder. Fotos: Margret SielandFranzke und Corinna Vedder. Fotos: Margret Sieland

Reggae-Festival im Hanffel
„Junge Kultur Steinheim“ lädt ein am 15. Juli.

Königen Surang Stöver und die Hofstaatdamen freuen sich auf einKönigen Surang Stöver und die Hofstaatdamen freuen sich auf einKönigen Surang Stöver und die Hofstaatdamen freuen sich auf einKönigen Surang Stöver und die Hofstaatdamen freuen sich auf einKönigen Surang Stöver und die Hofstaatdamen freuen sich auf ein
rauschendes Schützenfest und viele Gäste.rauschendes Schützenfest und viele Gäste.rauschendes Schützenfest und viele Gäste.rauschendes Schützenfest und viele Gäste.rauschendes Schützenfest und viele Gäste.

(sie) Richtig spannend war es
bei der St. Josef Schützenbru-
derschaft in Ottenhausen beim
Königschießen am Fronleich-
namstag. Das Stechen zog sich
ordentlich in die Länge. Zuletzt
waren nach drei Kandidaten im
Rennen. Oberst Bernd Frost prä-

sentierte den beigeisterten War-
tenden zum Schluss Otto Stöver
als neuen Regenten. Bereits
zum zweiten Mal trägt Otto Stö-
ver damit die Königskette. Vor
35 Jahren war er der Schützen-
könig bei den Jungschützen der
St. Hubertus Schützenbruder-

schaft. Mit seiner Ehefrau Su-
rang präsentierte er am gleichen
Abend seine Schützenkönigin.
Begleitet von der Musik des
Spielmannszug Ottenhausens, in
deren Reihen Otto Stöver seit
vielen Jahren aktiver Musikant
ist, den Schützen und zahlrei-

chen Gästen wurde das Königs-
paar nach Hause geleitet.
Christina Hon, Regina Frankze,
Susanne Myschik und Corinna
Vedder stehen dem Schützenpaar
im Hofstaat zur Seite.
Das Schützenfest im Golddorf wird
vom 1. bis 3. Juli gefeiert.

(sie) Die Vorbereitungen für das
Reggae im Hanffeld laufen auf
Hochtouren. Die Junge Kultur
Steinheim freut sich, mit diesem
Festival wieder karibische Gefüh-

le nach Steinheim zu bringen. Der
Ticketvorverkauf ist läuft. In der
„Hanfzeit“ am Lippertor liegen
Tickets bereit und über Eventim
können über den Onlineweg Ti-

ckets erstanden werden. Die Ti-
cketzahl ist wieder auf 2.000 limi-
tiert, darum zeitig den Vorverkauf
nutzen. Zahlreiche, namhafte
Reggaekünstler werden auf der

Bühne im Nutzhanffeld am Lipper
Tor wieder für karibische Gefühle
sorgen. Umgeben von drei Meter
hohen Nutzhanf, ist diese Lokati-
on einzigartig.

Kunstaktion „EinzigARTige Emmer Auen“
Ausstellung unter freiem Himmel

Marita Kaufmann, Vorsitzende der „Jungen Kultur Steinheim“ eröffneteMarita Kaufmann, Vorsitzende der „Jungen Kultur Steinheim“ eröffneteMarita Kaufmann, Vorsitzende der „Jungen Kultur Steinheim“ eröffneteMarita Kaufmann, Vorsitzende der „Jungen Kultur Steinheim“ eröffneteMarita Kaufmann, Vorsitzende der „Jungen Kultur Steinheim“ eröffnete
im Namen ihrer Vereinsmitglier*innen bei schönstem Sommerwetterim Namen ihrer Vereinsmitglier*innen bei schönstem Sommerwetterim Namen ihrer Vereinsmitglier*innen bei schönstem Sommerwetterim Namen ihrer Vereinsmitglier*innen bei schönstem Sommerwetterim Namen ihrer Vereinsmitglier*innen bei schönstem Sommerwetter
die Kunstausstellungdie Kunstausstellungdie Kunstausstellungdie Kunstausstellungdie Kunstausstellung

In der neuen Allee gibt es kreativeIn der neuen Allee gibt es kreativeIn der neuen Allee gibt es kreativeIn der neuen Allee gibt es kreativeIn der neuen Allee gibt es kreative
Kunstwerke der Grundschule Stein-Kunstwerke der Grundschule Stein-Kunstwerke der Grundschule Stein-Kunstwerke der Grundschule Stein-Kunstwerke der Grundschule Stein-
heim zu bewundern.heim zu bewundern.heim zu bewundern.heim zu bewundern.heim zu bewundern.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Unter dem Titel „EinzigARTi-
ge Emmer Auen“ präsentiert die
Junge Kultur Steinheim in diesem
Jahr zum elften Mal eine außerge-
wöhnliche Kunstausstellung unter
freiem Himmel. Die Aktion findet
im Herzen von Steinheim statt. Die
Ausstellung startet in der Höxter-
straße und führt durch den Müh-
lengraben an den ehemaligen
Steinheimer Stadtwerken vorbei,
entlang der neuen Allee durch die
EmmerAuen und biegt dann ab in
den „Otto-Lüke-Weg“ bis zur
Rolfzener Straße.
Mehr als 30 Kunstobjekte werden
in der Zeit vom 4. Juni bis 29. Juli in
den Emmerauen ausgestellt sein.
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Beim Anschauen lacht das Herz.Beim Anschauen lacht das Herz.Beim Anschauen lacht das Herz.Beim Anschauen lacht das Herz.Beim Anschauen lacht das Herz.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Der Verlauf ist dabei wieder sehr
vielfältig und abwechslungsreich.
Der Weg an der Emmer und dem
Heubach ent-lang ist ein belieb-
ter Weg für Spaziergänger. Durch
die Ausstellung laden die Veran-
stalter dazu ein, diese bekannten
Wege durch die Kunst völlig neu
zu erleben.
Über 30 Künstlerinnen und Künst-
ler aus Steinheim und der Region
zeigen ihre Exponate im Rahmen
dieser Aktion. Neben zahlreichen
Einzelkünstlern sind auch wieder

einige Künstlergruppen dabei. So
auch Kindergärten, Schulen und die
Kolpingfamilie. Auch die Bilder der
Aktion „Move for Dementia“ sind
bei dieser Aktion zu sehen. Die
Werke sind in einer Gemeinschafts-
arbeit des Helene-Schweizer-Zen-
trums und dem St. Rochus-Senio-
renhaus von Demenzpatienten ge-
staltet worden.
Die Künstler sind sehr vielfältig,
wie die Werke selbst und so kom-
men inmitten der Natur wieder
die unterschiedlichen Facetten

der Kunst zum Ausdruck. Die
Werke reichen von Malerei über
Collagen bis hin zu großflächi-
gen Installationen.
An den Zugängen zur Ausstellung
(Höxterstraße, Rosentalstraße
und Rolfzener Straße) liegen Falt-
blätter aus, die einen Lageplan
der Ausstellung sowie weitere In-
formationen zur Aktion enthalten.
Weitere Informationen zur Veran-
staltung unter
www.jungekultur.de oder
www.facebook.com/jungekultur

Der Kreis zu Gast bei Freunden
SV 30 Bergheim richtet kreisweites Großevent im Jugendfußball aus

Alle Teams und ihre Betreuer hatten großem Spaß am Fußballevent in Bergheim.Alle Teams und ihre Betreuer hatten großem Spaß am Fußballevent in Bergheim.Alle Teams und ihre Betreuer hatten großem Spaß am Fußballevent in Bergheim.Alle Teams und ihre Betreuer hatten großem Spaß am Fußballevent in Bergheim.Alle Teams und ihre Betreuer hatten großem Spaß am Fußballevent in Bergheim.

(sie) Am Wochenende vom 3. bis
zum 4. Juni kam großer Sports-
geist auf dem Sportplatz des SV
Bergheim auf. Denn der Verein durf-
te als Ausrichter der diesjährigen
kreisweiten Spielrunden der G-, F-
und E- sowie die Kreismeister-
schaften der E-Junioren Jugendab-
teilungen und Mannschaften aus
dem ganzen Kreisgebiet begrüßen.
Gestartet ist das Fußballwochen-
ende am Samstag mit den jüngs-
ten Fußballerinnen und Fußbal-
lern. Auf zwei Plätzen wurden die
Spielrunden der F- und G-Junio-
ren durchgeführt. „Da war mäch-
tig Trubel auf den Plätzen. Zahl-
reiche Trainer und Eltern fieber-
ten mit den Kindern mit, die die
Spielrunden in einem fairen Wett-
bewerb austrugen. Da in dieser
Altersklasse Fairplay und Spaß im
Vordergrund stehen durften sich
alle Mannschaften über Siegerme-

daillen freuen“, erklärt Andreas
Seelig, der als Jugendobmann des
SV30 die Turnierleitung über-
nahm. Am Sonntag standen die E-
Junioren im Mittelpunkt. Nach ei-
ner ersten Spielrunde stand gegen
Mittag die Endrunde an. Aus zwei
spannenden Vorrunden gingen die
Mannschaften der JSG Nethegau,
SG Marienmünster, des FC Ger-
mete-Wormeln und des TuS Lüch-
tringen als Halbfinalisten hervor.
Im kleinen Finale um Platz 3 setzte
sich der FC Germete-Wormel knapp
mit 1:0 gegen den TuS Lüchtringen
durch. In einem Finale setzte sich
die JSG Nethegau mit 2:0 gegen
die SG Marienmünster durch und
durfte sich vor jubelnden Eltern
über den Kreismeistertitel freuen.
„Wir gratulieren allen Mannschaf-
ten zu großartigen Leistungen und
insbesondere der JSG Nethegau
zur verdienten Kreismeister-

schaft“, hob Jugendobmann See-
lig die Leistungen hervor.
Der erste Vorsitzende des SV
Bergheim Tobias Scheel freute
sich insbesondere über die her-
vorragende Veranstaltung, die der
Verein auf die Beine gestellt hat.
„Unter dem Motto „Der Kreis zu
Gast bei Freunden“ durften wir
als Verein zeigen was in uns
steckt. Die zahlreichen Helfer aus
unseren beiden Seniorenteams
mit ihren Partnerinnen, aber auch
Spielerinnen unserer B-Junior-

innen und befreundeten Vereinen
haben maßgeblich zum Erfolg bei-
getragen. Von einem zusätzlichen
Zelt über professionell markier-
ten Spielfeldern bis hin zu einem
umfangreichen Versorgungsange-
bot, war es uns wichtig den Kin-
dern einen richtigen Turniercha-
rakter zu bieten. Wie bei einer
kleinen Europameisterschaft.“
Die Mühe für die insgesamt 33
Mannschaften und rund 350 Kin-
der zahlte sich aus. „Das High-
light war ein Monitor auf dem die
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Im Pastoralen Raum ist Platz für König Fußball
In Nieheim traten vier Kindergartenteams gegeneinander an

Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem Team des Nieheimer Familienzentrums,Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem Team des Nieheimer Familienzentrums,Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem Team des Nieheimer Familienzentrums,Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem Team des Nieheimer Familienzentrums,Die Trainerinnen Teresa Koch (l.) und Vera Müller freuten sich mit dem Team des Nieheimer Familienzentrums,
als Pastor Jürgen Bischoff den silbernen Pokal überreichte. Fotos: ahkals Pastor Jürgen Bischoff den silbernen Pokal überreichte. Fotos: ahkals Pastor Jürgen Bischoff den silbernen Pokal überreichte. Fotos: ahkals Pastor Jürgen Bischoff den silbernen Pokal überreichte. Fotos: ahkals Pastor Jürgen Bischoff den silbernen Pokal überreichte. Fotos: ahk

(ahk) „An Tagen wie diesen
wünscht man sich Unendlich-
keit“, heißt es in einem bekann-
ten Schlager. Einen dieser Tage
erlebten kürzlich die Kinder der
Katholischen Kitas und Famili-

enzentren im Pastoralen Raum
Steinheim, Nieheim, Marien-
münster. Sie trafen sich auf dem
Nieheimer Sportplatz und kämpf-
ten mit fairen Mitteln und ganz
viel Spaß am Fußballspiel um den
ersten, vom Pastoralen Raum ge-
spendeten Pokal.
An den Start gingen vier Mann-
schaften mit jeweils elf Spieler-
innen und Spielern sowie sechs
Ersatzspielern der oberen beiden
Kita-Jahrgänge. Und wo die jun-
gen Spieler auf dem Platz herka-
men, das war sogleich den An-
feuerungsrufen der rund 100 Zu-
schauenden zu entnehmen. Da
feuerten Bredenborner, Niehei-
mer, Steinheimer und Vinsebe-

cker ihre Teams mit aller Kraft
und lauten Trommelschlägen
solange an, bis Schiedsrichter
Erwin Nowak die Pfeife zum Ab-
pfiff hob.
Obwohl alle Teams mit riesigem
Ehrgeiz dem Ball nachliefen und
bei teilweise hamburgischem
Schietwetter das Letzte gaben,
war das Glück auf der Nieheimer
Seite. Das Team der Trainerinnen
Teresa Koch und Vera Müller
sammelte die meisten Punkte
und konnte somit den von Pastor
Jürgen Bischoff überreichten „Sil-
ber-Pott“ mit nach Hause neh-
men. Traurig musste jedoch nie-
mand sein, denn alle Teilnehmen-
den bekamen von Pastor Bischoff

eine Urkunde und die Versiche-
rung, dass es zwar einen Sieger,
aber keine Verlierer gibt. Denn
schließlich lautete das Motto des
ersten Kita-Pokalturniers „Viel-
falt und Toleranz.“ Und Toleranz
macht keinen Unterschied zwi-
schen den Geschlechtern und
auch nicht zwischen zweiten, drit-
ten und vierten Siegern.
Die Idee zu diesem Turnier war,
den Kita-Leiterinnen Sabine We-
ber und Dagmar Surmann zufol-
ge, während eines Pastoralen
Netzwerktreffens der Kita-Lei-
tungen geboren worden. Da auch
der Geschäftsführer des Einrich-
tungsträgers, Katholische Kinder-
tageseinrichtungen Hochstift
gem. GmbH, Detlef Müller, von
der Idee begeistert war und
sogleich Unterstützung zusagte,
konnte geplant und gleich nach
Ostern mit dem Training begon-
nen werden. Wenn es nach dem
Willen der vielen zuschauenden
Eltern und Erziehungsberechtig-
ten gegangen wäre, hätte der
Termin für das nächste Fußball
Pokalturnier der „Pastoralen-
Kita-Liga“ sofort an Ort und Stelle
festgelegt werden können.

Am Monitor verfolgten die jungen Kicker/innen gespannt die laufendenAm Monitor verfolgten die jungen Kicker/innen gespannt die laufendenAm Monitor verfolgten die jungen Kicker/innen gespannt die laufendenAm Monitor verfolgten die jungen Kicker/innen gespannt die laufendenAm Monitor verfolgten die jungen Kicker/innen gespannt die laufenden
Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.Ergebnisse.

Ein jede/r bekam für die Teilnahme eine Medaille überreicht.Ein jede/r bekam für die Teilnahme eine Medaille überreicht.Ein jede/r bekam für die Teilnahme eine Medaille überreicht.Ein jede/r bekam für die Teilnahme eine Medaille überreicht.Ein jede/r bekam für die Teilnahme eine Medaille überreicht.

Ergebnisse inklusive Livetabelle
eingeblendet wurden. Da kam es
zu regelrechten Jubeltrauben“,
berichtet ein zufriedener Scheel.

Nun geht der Verein in eine kur-
ze Sommerpause bis dann wieder
seine Seniorenteams und zahl-
reiche Mannschaften der JSG

Nordkreis auf dem Sportplatz
Bergheim ihrem Lieblingssport
nachgehen.
Interssierte Kinder und Jugendli-

che sind herzlich zum Training ein-
geladen. Anfragen unter
vereinsverwaltung@
sv1930bergheim.de

Die Nieheimer Drummer GirlsDie Nieheimer Drummer GirlsDie Nieheimer Drummer GirlsDie Nieheimer Drummer GirlsDie Nieheimer Drummer Girls
sorgten für Stimmung imsorgten für Stimmung imsorgten für Stimmung imsorgten für Stimmung imsorgten für Stimmung im
Nieheimer Stadion.Nieheimer Stadion.Nieheimer Stadion.Nieheimer Stadion.Nieheimer Stadion.

Dass man soeben gewonnene Po-Dass man soeben gewonnene Po-Dass man soeben gewonnene Po-Dass man soeben gewonnene Po-Dass man soeben gewonnene Po-
kale ganz hochhalten muss, ler-kale ganz hochhalten muss, ler-kale ganz hochhalten muss, ler-kale ganz hochhalten muss, ler-kale ganz hochhalten muss, ler-
nen die Sechsjährigen aus Nie-nen die Sechsjährigen aus Nie-nen die Sechsjährigen aus Nie-nen die Sechsjährigen aus Nie-nen die Sechsjährigen aus Nie-
heim bereits im Kindergarten.heim bereits im Kindergarten.heim bereits im Kindergarten.heim bereits im Kindergarten.heim bereits im Kindergarten.
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Fußballcamp „Trainieren wie die Profis“

Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp.Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp.Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp.Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp.Mit großem Spaß absolvierten Teilnehmende und Trainer das Fußballcamp.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Zum zweiten Mal fand in der zwei-
ten Woche der Osterferien unter
dem Motto „Trainieren wie die
Profis“ ein Fußballcamp in Stein-
heim statt. 65 Mädchen und Jun-
gen nahmen daran teil. Sehr lehr-
reiche und abwechslungsreiche

Trainingseinheiten standen auf
der Tagesordnung der Teilneh-
mer die zwischen 6 und 15 Jahre
waren. Diese kamen nicht nur
aus Steinheium sondern auch aus
Eversen,Vinsbeck, Marienmüns-
ter und Umgebung. Die ehemali-

gen Bundesliga Profis (Informa-
tionen siehe unten) leiten die Trai-
ningseinheiten.
Die Trainingsgruppen waren nach
Alter zusammengestellt und indivi-
duell auf das Leistungsniveau abge-
stimmt. Der lizenzierte Torwartrai-

ner Dirk Roski leitete eine spezielle
Gruppe, die ausschlißlich das Tor-
warttraining übte.
Ein großer Dank der Organisatoren
und teilnehmenden geht an Haupt-
sponsor Sascha Moczeck, der mit
einer sehr großzügigen Spende das
Camp unterstützte. Die Firma Met-
ternich versorgte die durstigen Sport-
ler jeden Tag mit frischen Getränken
aus eigener Herstellung. Die Mensa
des Gymnasiums sorgte für eine voll-
verdiente Mittagspause. Der verreg-
nete zweite Tag wurde in der Halle
des Gymnasiums und der Realschu-
le für ein spezielles Geschicklich-
keitstraining genutzt.
„Der Kunstrasen und die beiden an-
liegenden Mehrfachturnhallen sind
einmalig in der Region“, lobte der
Jürgen Holletzek.
Wie immer begehrt (neben dem Eu-
ropa League Pokal und Urkunde):
Ticktes für FORT FUN und das Deut-
sche Fußballmuseum in Dortmund.

45 erlebnisreiche Minuten in Frankreich
FRANCE MOBIL begeisterte die 6. Klassen der Städtischen Realschule

Die Klasse 6d der Realschule Steinheim zeigte sich begeistert von derDie Klasse 6d der Realschule Steinheim zeigte sich begeistert von derDie Klasse 6d der Realschule Steinheim zeigte sich begeistert von derDie Klasse 6d der Realschule Steinheim zeigte sich begeistert von derDie Klasse 6d der Realschule Steinheim zeigte sich begeistert von der
Stippvisite nach Frankreich. Foto: privatStippvisite nach Frankreich. Foto: privatStippvisite nach Frankreich. Foto: privatStippvisite nach Frankreich. Foto: privatStippvisite nach Frankreich. Foto: privat

(sie) Einfach mal zwischendurch
für eine Stunde nach Frankreich?
Wer möchte das nicht.
Am Mittwoch, 19. April, war das
an der Realschule Steinheim mög-
lich: Ein Team des France Mobil
war zu Gast an der Realschule
und ermöglichte den SchülerIn-
nen der 6. Klassen, die demnächst
vor der Wahl stehen, sich für Fran-
zösisch als zweite Fremdsprache
zu entscheiden, eine Unterrichts-
stunde der besonderen Art. Seit
2002 fahren die France Mobil-Lek-
torInnen durch ganz Deutschland
und vermitteln mit modernen, an-

sprechenden Materialien sowie
mit Musik, Film und Spiel viel Wis-
senwertes über Frankreich und
machen Lust auf das Erlernen der
französischen Sprache. Die Lek-
torin und Muttersprachlerin Ca-
mélia begeisterte die 6. Klassen
in 45 Minuten für die französi-
sche Sprache und Kultur. Katja
und Lasse (beide 6d) berichten:
„Wir haben u.a. Minispiele ge-
macht und so spielerisch die
Grundlagen der französischen
Sprache kennengelernt.“ Mia und
Fabian (beide 6d) loben die „sehr
nette Lektorin, die uns, wenn wir

etwas nicht verstanden haben,
durch Körpersprache geholfen
hat“. Linus (6d) ergänzt: „Das
Würfelspiel hat mir besonders gut
gefallen. Es war für mich das ers-
te Mal, dass ich französische Wör-
ter gehört und selbst gesprochen
habe.“ Leonie, Amelie und Mat-
hilda (alle 6a) hatten nicht nur
viel Spaß, sondern haben nach ei-
gener Aussage auch einen guten
Eindruck von der französischen
Sprache bekommen. Zudem
nimmt dieses spielerische Ken-
nenlernen den SchülerInnen die
Angst vor einer neuen Sprache im
Unterricht und zeigt, dass Fremd-
sprachen auch Spaß machen kön-

nen. Genau dieses Ziel wurde bei
Leon (6d) erreicht: „Ich dachte
immer, dass die französische Spra-
che sehr schwer zu erlernen ist,
aber da mir die France Mobil-Stun-
de so viel Spaß gemacht hat,
möchte ich Französisch nun als
zweite Fremdsprache wählen.“
Auch Leni und Svea (beide 6a)
überlegen, sich für Französisch zu
entscheiden.
Französischlehrerin Ingrid Poinat,
die diese bemerkenswerte Aktion
organisierte, freut sich über die
positive Resonanz und hofft, dass
France Mobil in Zukunft der Real-
schule Steinheim mal wieder ei-
nen Besuch abstattet.
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Abschluss geschafft
Mutig, neugierig und voller Zuversicht in die Zukunft

„Stipendium USA“: (v.l.)Britta Grube, Leandra Grube, Christian Haase„Stipendium USA“: (v.l.)Britta Grube, Leandra Grube, Christian Haase„Stipendium USA“: (v.l.)Britta Grube, Leandra Grube, Christian Haase„Stipendium USA“: (v.l.)Britta Grube, Leandra Grube, Christian Haase„Stipendium USA“: (v.l.)Britta Grube, Leandra Grube, Christian Haase
(MdB), Falk Grube, Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin)(MdB), Falk Grube, Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin)(MdB), Falk Grube, Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin)(MdB), Falk Grube, Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin)(MdB), Falk Grube, Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin)

Abschlussklasse 10 aAbschlussklasse 10 aAbschlussklasse 10 aAbschlussklasse 10 aAbschlussklasse 10 a Abschlussklasse 10 bAbschlussklasse 10 bAbschlussklasse 10 bAbschlussklasse 10 bAbschlussklasse 10 b

Abschlussklasse 10 dAbschlussklasse 10 dAbschlussklasse 10 dAbschlussklasse 10 dAbschlussklasse 10 dAbschlussklasse 10 cAbschlussklasse 10 cAbschlussklasse 10 cAbschlussklasse 10 cAbschlussklasse 10 c

(sie) Schulleiterin Verena Speer Ram-
low begrüßt Christian Haase (MdB)
auf Abschlussfeier der Städtischen
Realschule Steinheim. Am Freitag,
9. Juni, erhielten 80 SchülerInnen
der Klassen 10 der Städtischen Re-
alschule Steinheim in feierlichem
Rahmen ihre Abschlusszeugnisse.
Schulleiterin Verena Speer-Ramlow
dankte zu Beginn ihres Grußwortes

Pastor Jörg Klose für die Gestaltung
des Abschlussgottesdienstes und
gratulierte den Entlass-SchülerInnen
im Namen des Lehrerkollegiums. Sie
blickte auf die bewegte Schulzeit
dieses Jahrganges zurück und nann-
te dabei u.a. die Klassenteilung in
der sechsten Jahrgangsstufe sowie
die coronabedingte Schulschließung.
Für die Zeit der Berufsfindung be-

scheinigte sie ihren in Kürze ehema-
ligen SchülerInnen, bestens aufge-
stellt zu sein und den Weg in ihre
persönliche Zukunft voller Zuversicht
beschreiten zu können.
Bürgermeister Carsten Torke wies
in seiner Rede darauf hin, dass
die vielen Veränderungen der letz-
ten Jahre auch neue Möglichkei-
ten geschaffen hätten. Durch ihre
Schulzeit an der Realschule seien
die Entlass-SchülerInnen optimal
für die Anforderungen des Berufs-
lebens gerüstet. Mut zu Entschei-
dungen sei nun gefragt.
Auch die stellvertretende Vorsit-
zende der Schulpflegschaft, Nico-
le Semrau, ermutigte die Schüle-
rInnen, ihren Weg in die Zukunft
mutig, neugierig sowie respekt-
voll anzutreten und sich neuen
Herausforderungen zu stellen.
Musikalisch wurde die Veranstaltung
gekonnt von Marleen und Mirjam
Pankratz sowie Melanie, Luisa und
Liane Dyck begleitet.
In ihren Redebeiträgen ließen
SchülerInnen der Klassen 10 a bis
d ihre Schulzeit Revue passieren

und machten deutlich, dass sie die
Realschule mit vielen positiven Er-
innerungen verlassen.
Als besonderes Highlight bat Schul-
leiterin Verena Speer-Ramlow kurz
vor der Zeugnisausgabe den Bun-
destagsabgeordneten des Kreises
Höxter, Christian Haase, auf die
Bühne. Er gratulierte Leandra
Grube, die ein Stipendium für ein
Auslandsjahr in den USA erhal-
ten hat. Christian Haase sieht
Leandra von Realschule und El-
ternhaus bestens für ihre Zeit in
den USA vorbereitet. Damit sie
ihr Heimatland als Juniorbot-
schafterin besonders gut reprä-
sentieren könne, überreichte
Christian Haase ihr als Geschenk
eine Deutschland-Flagge.
Am Ende der Abschlussfeier erhiel-
ten die SchülerInnen ihre lang er-
sehnten Zeugnisse von Schulleiterin
Verena Speer-Ramlow. Mit einer
Rose aus den Händen der Klassen-
lehrerInnen Melanie Dreier, Manuel
Budde, Aydin Deniz und Kai Fronda
endete schließlich die Realschulzeit
für die 80 nun Ehemaligen.
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Pädagogischer Tag zur Fortbildung
Städtisches Gymnasium Steinheim
unterzeichnet Kooperationsvereinbarung zum Kinderschutz

Keine Langeweile in den Ferien

Jeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, undJeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, undJeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, undJeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, undJeannette Pierdzig, Fachberatung Kinderschutz im Kreis Höxter, und
Marko Harazim, Schulleiter des SGS, unterzeichnen die Kooperations-Marko Harazim, Schulleiter des SGS, unterzeichnen die Kooperations-Marko Harazim, Schulleiter des SGS, unterzeichnen die Kooperations-Marko Harazim, Schulleiter des SGS, unterzeichnen die Kooperations-Marko Harazim, Schulleiter des SGS, unterzeichnen die Kooperations-
vereinbarung. (h.v.l.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheavereinbarung. (h.v.l.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheavereinbarung. (h.v.l.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheavereinbarung. (h.v.l.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorotheavereinbarung. (h.v.l.) Maria Behler, Jenny Zarrath-Knoblich, Dorothea
Eulering und Sebastian Wunderlich.Eulering und Sebastian Wunderlich.Eulering und Sebastian Wunderlich.Eulering und Sebastian Wunderlich.Eulering und Sebastian Wunderlich.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Am 23. Januar wurde zwi-
schen dem SGS und der Fach-
beratung des Kinderschutzes im
Kreis Höxter eine Kooperation
zum Kinderschutz im Kreis Höx-
ter vereinbart. Jeannette Pierd-
zig von der Fachberatung Kin-
derschutz und Marko Harazim,
Schulleiter des Städtischen
Gymnasiums Steinheim, unter-
zeichneten die Vereinbarung,
welche die Zusammenarbeit von
Kreisjugendamt und dem Städ-
tischen Gymnasium Steinheim
im Bedarfsfall regelt. Zum Wohl
der Kinder engagiert auch sich
das Beratungsteam des SGS:
Die ausgebildeten Beratungs-
lehrkräfte Maria Behler, Doro-
thea Eulering und Sebastian
Wunderlich sowie die Sozialpä-
dagogin Jenny Zarrath-Knoblich
stehen für vertrauliche Bera-
tung und Hilfe zur Verfügung.
An diesem Tag hat sich das Kol-
legium auch im Rahmen des Pä-
dagogischen Tages mit dem
wichtigen Thema Kindeswohl
beschäftigt. Eine Arbeitsgrup-
pe zum Thema Kindeswohl hat
diesen Tag auf Wunsch des Kol-
legiums organisiert und inhalt-
lich gefüllt. Den Vormittag ha-
ben die Kollegen in Kleingrup-
pen mit der interaktiven Fort-
bildung „Was ist los mit Ja-
ron?“ verbracht. Diese als „Se-
rious Game“ konzipierte Fort-
bildung macht auf die Proble-

matik des sexuellen Miss-
brauchs von Kindern und Ju-
gendlichen aufmerksam, sensi-
bilisiert und gibt Handlungsbei-
spiele. Im Laufe der Fortbildung
taucht der Teilnehmende in fünf
Fälle ein und wird in seiner fik-
tiven Rolle als Lehrkraft oder
Sozialpädagoge zum weiteren
Vorgehen befragt. In der digi-
talen Nachbesprechung jedes
Falles erhalten die Teilnehmen-
den notwendige Zusatzinforma-
tionen und Informationen zum
rechtlichen Rahmen. Eine durch
die Fortbildung erhaltene Ma-
terialsammlung ermöglicht es
eigenständig nachzulesen und
offene Fragen zu klären.
Nach einer gemeinsamen Mit-
tagspause hat sich Jeannette
Pierdzig vom Kreis Höxter vor-
gestellt. Die Kollegen und Kol-
leginnen erhielten Informatio-
nen, welche Aufgaben eine Fach-
kraft Kinderschutz übernimmt
und welche Schnittpunkte mit
der Institution Schule vorhan-
den sind. Anschließend hat sich
das Kollegium in einer einstün-
digen Kleingruppenarbeit mit
drei verschiedenen Themenkom-
plexen beschäftigt. Eine Gruppe
ist weiterhin im Gespräch mit
Jeannette Pierdzig geblieben.
Die Kooperationsvereinbarung
regelt die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Städtischen Gymna-
sium Steinheim im Kreis Höxter

und dem Kreisjugendamt Höx-
ter, wenn der Anschein besteht,
dass das Wohl einer Schülerin
oder eines Schülers gefährdet
ist. Ziel der Vereinbarung ist
es, durch gemeinsames Han-
deln Gefährdungssituationen
für Schülerinnen und Schüler zu
beheben. Diese Kooperation ist
Teil einer Initiative des Jugend-
amtes, um die berufsübergrei-
fende Zusammenarbeit der zahl-
reichen Akteure und Institutio-

nen, die mit Kindern und Fami-
lien in Kontakt sind, deutlich
zu intensivieren. Neben Schu-
len sind dies auch Kindertages-
stätten, Arztpraxen, Kranken-
häuser, Vereine, Ermittlungsbe-
hörden und Gerichte. Damit soll
Kindern ein gutes Aufwachsen
ermöglicht werden und der
Schutz der Kinder vor körperli-
cher Gewalt, Vernachlässigung
und sexuellem Missbrauch ver-
bessert werden.

Erlebnisbesuch der OGS im Landesmuseum 2022.Erlebnisbesuch der OGS im Landesmuseum 2022.Erlebnisbesuch der OGS im Landesmuseum 2022.Erlebnisbesuch der OGS im Landesmuseum 2022.Erlebnisbesuch der OGS im Landesmuseum 2022.

Die Offene Ganztagsgrundschule
(OGS)
der Schule an den Linden in Vin-
sebeck bietet auch in diesem
Jahr in den Sommerferien
wieder schöne Aktivitäten für
Schülerinnen und Schüler der
OGS an.

In diesen Sommerferien geht es
unter anderem zu einem Aus-
flug ins Safariland nach Stuken-
brock, ins Landesmuseum Det-
mold, in den Emmer Auen Er-
lebnispark nach Lügde, zum
Abenteuerspielplatz nach Vör-
den und noch einiges mehr.
Zudem ist einmal in der Woche
das AWO Spielmobil vor Ort in
Vinsebeck. Die Kosten werden

durch Spenden, Elternbeiträge
und von der AWO Kreisverband
Höxter e.V. übernommen.

Den Spendern ist es zu verdan-
ken, dass diese Aktionen für die
Familien kostengünstig ange-
boten werden können. „Wir
möchten uns ganz herzlich bei
Daniel Göllner, Baudienstlei-
ster, A Moczekbau, Josef Göll-
ner Klingerbau, Firma Spier, Fir-
ma Meilenbrock und Firma Ha-
senbein Software GmbH für ihre
Spende bedanken. Ohne ihre
finanzielle Unterstützung wäre
die Umsetzung unseres Ferien-
programms nicht möglich“, be-
kräftigt Klaudia Mielchen, Lei-
terin der OGS.
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Kooperationsvereinbarung für MINT-Förderung
Städtisches Gymnasium Steinheim und Verein Natur und Technik
gehen gemeinsamen Weg für Berufs- und Studienorientierung

(v.l.) Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und Technik) Schul-(v.l.) Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und Technik) Schul-(v.l.) Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und Technik) Schul-(v.l.) Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und Technik) Schul-(v.l.) Sabine Heinemann, Petra Spier (Verein Natur und Technik) Schul-
leiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.leiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.leiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.leiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.leiter Marko Harazim, Dr. Sebastian Krackl.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Das Städtische Gymnasi-
um Steinheim und der Verein
Natur und Technik des Kreises

Höxter haben Anfang Mai eine
Kooperationsvereinbarung un-
terzeichnet, um ihre Zusam-

menarbeit im Bereich der Be-
rufs- und Studienorientierung
in den MINT-Fächern (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) zu inten-
sivieren. Die Partnerschaft zielt
darauf ab, den Schülerinnen und
Schülern eine bessere Verzah-
nung zwischen Theorie und Pra-
xis zu bieten und ihnen die
Möglichkeit zu geben, Berufe
und Unternehmen im MINT-Be-
reich kennenzulernen.
Im Rahmen der Vereinbarung
werden halbjährliche Gespräche
zwischen der Schule und dem
Verein stattfinden, um geplante
Angebote und Maßnahmen zur
Berufs- und Studienorientierung
zu besprechen und eine konkre-
te Zusammenarbeit zu ermögli-
chen. Der Verein Natur und Tech-
nik wird dabei seine Expertise
und Ressourcen im Bereich der
MINT-Förderung einbringen.
Der Verein, bei der Unterzeich-
nung vertreten durch Petra
Spier und Sabine Heinemann,
hat es sich zum Ziel gesetzt,
junge Menschen im Kreis Höx-
ter für die MINT-Fächer zu be-
geistern und sie an Berufe im
MINT-Bereich heranzuführen.

Als Träger des lokalen zdi-Netz-
werks initiiert und setzt er Pro-
jekte und Workshops um und för-
dert weitere Projekte im Kreis.
Das Städtische Gymnasium
Steinheim stellt bereits zahl-
reiche Möglichkeiten zur MINT-
Förderung zur Verfügung, die
durch die geplante Zusammen-
arbeit ergänzt und optimiert
werden sollen. Besonders ist
hier das erfolgreiche Projekt
„Junge Forscherinnen und For-
scher“ zu nennen, welches den
Schülerinnen und Schülern in
einer Arbeitsgemeinschaft, bei
schulinternen und externen
Wettbewerben, in einem For-
scherlabor oder bei individuel-
ler Beratung bei der Anferti-
gung von Schülerforschungsar-
beiten die Möglichkeit bietet
ihren Interessen im MINT-Be-
reich nachzugehen.
Beide Parteien sind davon über-
zeugt, dass die Kooperations-
vereinbarung dazu beitragen
wird, Schülerinnen und Schüler
auf ihrem Weg zu einer erfolg-
reichen Karriere in den MINT-
Fächern zu unterstützen und
freuen sich auf die gemeinsa-
me Zusammenarbeit.

Kulturabend zum Schuljubiläum
„die daktiker“ in der Aula des Schulzentrums Steinheim
Im Schuljahr 2023 / 2024 wird
das Schuljubiläum „50 Jahre
Städtisches Gymnasium Stein-
heim“ gefeiert. Dazu wird es in
einer Festwoche unter anderem
auch einen Kulturabend geben.
Am Donnerstag, 10. August, um
19 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) tre-
ten „die daktiker“ mit ihrem
Programm „Adolphinum - fit for
future“ in der Aula des Schul-
zentrums Steinheim auf.
Die „daktiker“ zum aktuellen
Programm: „Was hat es nicht
schon alles mitgemacht, das
Kollegium des Städtischen
Adolphinums: Da gab es das
Schulprogramm, fächerübergrei-
fenden Unterricht, individuelle
Förderung, G8 wurde ein-, dann
wieder ausgeführt, und dann die

Krönung: Pandemie, Homeschoo-
ling und Distanzlernen, gefolgt
von einem Kaltstart mit 8000
fehlenden Lehrkräften landes-
weit! Nichtsdestotrotz ist das
Kollegium des Adolphinums
immer noch hochgradig motiviert,
zum einen um den lieben Klei-
nen analog und digital den Weg
ins Leben zu weisen, zum ande-
ren, um Karriere und Pensions-
ansprüche zu optimieren oder
ganz einfach die Probezeit als
neue kommissarische Schulleite-
rin unbeschadet zu überstehen.
Aber dann jetzt das: Das Adol-
phinum wird ausgeguckt, sich
um den renommierten Bil-
dungspreis „kids fit for future“
zu bewerben. In dieser heraus-
fordernden Situation gilt es,

alle Register zu ziehen, Lehrer,
Eltern, Schüler Hausmeister,
Schulleitung, ja selbst der Ver-
treter der Bezirksregierung zie-
hen an einem Strang - jeder an
seinem eigenen. Da wird opti-
miert, digitalisiert, inkludiert
und dokumentiert, dass sich die
Balken biegen.
Die „daktiker“ wissen, wovon sie
reden und singen. Seit einer ge-
fühlten Ewigkeit erfreuen sie ihr,
zumeist pädagogisch interessier-
tes, Publikum mit ihrer kabarettis-
tischen Sicht auf das unerschöpfli-
che Thema Schule, teils brüllend-
komisch, teils bitterböse.
Und so darf man gespannt sein,
ob es der neuen (kommissari-
schen) Schulleiterin Hildegard
Lengowski (Brigitte Lämbgen),

Urgestein OStR Karl Eduard
Krick (Hans Peter Königs), dem
Ex-Schulleiter Willi R. Lass (An-
dreas Boxhammer) und dem
ewigen Angestellten Volker
Müller-Liebenstreit (Hermann-
Josef Skutnik) am Ende zusam-
men mit allen anderen Prota-
gonisten des Adolphinums ge-
lingt, sich als preis-würdig zu
erweisen.“
Karten sind ab sofort im Vor-
verkauf im Sekretariat erhält-
lich. Vorverkaufspreis Erwach-
sene: 8 Euro / Schülerinnen- und
Schüler: 4 Euro. Weitere Kar-
ten können an der Abendkasse
erworben werden (Erwachsene
10 Euro / Schülerinnen und
Schüler: 5 Euro).
Text: Michael Volmer
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Schattiger Garten und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen

Mit ihrem wunderschönen Farb-Mit ihrem wunderschönen Farb-Mit ihrem wunderschönen Farb-Mit ihrem wunderschönen Farb-Mit ihrem wunderschönen Farb-
spektrum bereichern Hortensienspektrum bereichern Hortensienspektrum bereichern Hortensienspektrum bereichern Hortensienspektrum bereichern Hortensien
auch schattige Gärten.auch schattige Gärten.auch schattige Gärten.auch schattige Gärten.auch schattige Gärten.
Foto: Marina Andrejchenko/Foto: Marina Andrejchenko/Foto: Marina Andrejchenko/Foto: Marina Andrejchenko/Foto: Marina Andrejchenko/
stock.adobe.com/akz-ostock.adobe.com/akz-ostock.adobe.com/akz-ostock.adobe.com/akz-ostock.adobe.com/akz-o

Dunkle trostlose Ecken unter Bäu-
men und an versteckten Plätzen
müssen nicht sein. Viele Sträucher
und Gewächse kommen ohne viel
Licht aus und beeindrucken trotz-
dem durch satte Farben. Sie tra-
gen so fantasievolle Namen wie
Purpurglöckchen, Lungenkraut
oder kommen schlicht als Gemei-
ner Efeu daher - mit ihren farben-
frohen Blüten oder dichten Blät-
terteppichen gedeihen sie auch
an dunkleren Standorten im Gar-
ten. In einem breiten Spektrum
von Rot-Blau-Tönen gedeiht die
unkomplizierte Bauernhortensie.
Auch manche Hecke steht ein wenig
abseits von hellen Plätzchen. Ideal
ist hier beispielsweise die rot blü-
hende Berberitze mit immergrünem
Blattwerk. Perfektes Schattenge-
wächs ist zudem der japanische Ysan-
der. Er gedeiht vor allem auf locke-

ren, gut feuchten Boden. Unter Ge-
hölzen wie Flieder oder Kiefer wächst
der blaublütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen be-
anspruchen oft die Wurzeln einen
großen Teil des Bodenvolumens. Tro-
cken, sauer und dunkel ist der Bo-
den unter Nadelgehölzen. Wer hier
mit Kompost oder Rindenmulch den
Boden aufwertet, erleichtert den
Schattenpflanzen das Gedeihen. Gar-
tenfreunde mit Vorliebe für einen
dichten Bodenteppich sollten auf
die Anzahl der Jungpflanzen ach-
ten. Die Arten breiten sich unter-
schiedlich schnell aus. Pro Quadrat-
meter werden beispielsweise drei
Pflanzen des robusten Rauling ge-
braucht, beim Balkan-Storchnessel
sollten sieben bereitstehen.
Viele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben Schatten
Das Spektrum schattenliebender
Pflanzen ist groß. Welches Gewächs
sich wo und wann von seiner besten
Seite zeigt, wissen professionelle
Berater in den Baumschulen vor Ort
(www.gruen-ist-leben.de). Auch Gar-
tenanfänger werden sich mit den
richtigen Tipps an einem prächtigen
Garten erfreuen.
Auch so manche Obstsorte kommt
mit wenig Licht aus. Dazu zählen
Johannisbeere, Himbeere und Brom-
beere. Wahre Schönheiten sind oft
zurückhaltend und scheuen das
Rampenlicht - so wie das wunder-
schöne Tränende Herz oder die ein-

drucksvolle Waldlilie mit ihren wie
von Künstlerhand gezeichneten wei-
ßen Blüten. Auch wenn an schatti-
gen Plätzen der Boden nicht so
schnell austrocknet, brauchen die

Pflanzen immer wieder etwas Was-
ser. Deshalb bitte auch die beschei-
denen Schattenpflanzen immer mal
wieder mit der Gießkanne oder dem
Wasserschlauch besuchen. (akz-o)
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Hauptgeschäftsstelle des VHS-ZV während der
Sommerferien montags und freitags geschlossen
Die Hauptgeschäftsstelle des
Volkshochschul-Zweckverbandes
Bad Driburg, Brakel, Nieheim,
Steinheim „Am Hellweg 9“ in Bad

Driburg ist während der Sommer-
ferien (22. Juni bis 4. August) mon-
tags und freitags für den Kunden-
verkehr geschlossen.

Dienstags bis donnerstags stehen
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Hauptgeschäftsstelle
des VHS-ZV wie gewohnt zur Ver-

fügung. Kursanmeldungen sind
während der Sommerferien auch
jederzeit online unter
www.vhs-driburg.de möglich.

Nie dagewesene Lebendigkeit
Sängerinnen Leonore von Falkenhausen und Cornelia Salje
singen und spielen das Leiden der Gottesmutter

Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-Leonore von Falkenhausen (l.) und Cornelia Salje auf der Voices-
Festivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bbFestivalbühne in Holzhausen. Fotos: bb

Leonore von Falkenhausen singtLeonore von Falkenhausen singtLeonore von Falkenhausen singtLeonore von Falkenhausen singtLeonore von Falkenhausen singt
den Sopran-Part des Stabat mater.den Sopran-Part des Stabat mater.den Sopran-Part des Stabat mater.den Sopran-Part des Stabat mater.den Sopran-Part des Stabat mater.

Beim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehnBeim Voices-Festival auf Gut Holzhausen finden in acht Tagen zehn
Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.Konzerte statt.

Holzhausen (bb). Es gibt sie, diese
ganz besonderen Momente, die das
Stimmen-Festival Voices auf Gut
Holzhausen so bedeutsam machen
und die dieses Festival in den Rang
eines der kreativsten Klassikfesti-
vals in NRW erheben. Das sind nicht
unbedingt, die Konzerte, die die Rei-

hen füllen und die in derselben Wei-
se auch an anderen Orten reprodu-
ziert werden können. Die echten
Sternstunden sind meist leise und
das Publikum erlesen. Aber es sind
genau diese Konzerte, die es nur bei
Voices gibt und dann nie wieder, die
die kulturelle Identität dieses Festi-

vals stiften und das große Kreise
ziehen würde, wenn es nicht in der
tiefsten Provinz des ländlichen Rau-
mes verortet wäre.
So eine echte Voices-Sternstunde
war die Matinee am Sonntag des
Eröffnungswochenendes. Der Ba-
rockkomponist Giovanni Battista
Pergolesi wurde nur 26 Jahre alt.
Gerade mal fünf Jahre dauerte seine
musikalische Schöpfungszeit. Un-
sterblich hat Pergolesi sein letztes
Werk aus seinem Sterbejahr 1736
gemacht, sein Stabat mater. Es ba-
siert auf ein 40 Zeilen umfassendes
mittelalterliches Gedicht, das die
Gottesmutter Maria in ihrem
Schmerz um den gekreuzigten Jesus
zum zentralen Inhalt hat. Unzählige
Komponisten haben diesen Text ver-
tont, aber Perolesi war der erste, der
den geistlichen Gehalt des Stabert
mater in die Musiksprache der welt-
lichen Oper übersetzt hat.
Seitens der Kirche hat das für viel
Ärger gesorgt, das Publikum aber
liebt dieses Stabat mater bis heute
in besonderer Weise. Das hat vor
allem damit zu tun, wie Pergolesi
die Klage der Gottesmutter auf zwei
Stimmen betörend aufgespalten hat.
In Holzhausen waren Voices-Inten-

dantin Leonore von Falkenhausen
als Sopranistin und Altitstin Cornelia
Salje zu hören. Die Interpretinnen
klebten nicht hinter ihren Partitur-
mappen, sondern Salje hatte ein sze-
nisches Konzept entwickelt und Per-
golesis Stabat mater in eine baro-
cke Kammeroper überführt. Musi-
kalisch begleitet von dem im Cros-
sover und Weltmusik beheimateten
Berliner Sheridan Ensemble geriet
diese Stabat mater Interpretation
zu einer einzigartigen Kammeroper.
Das szenische Spiel der beiden Sän-
gerinnen übertrug sich auf die ge-
sangliche Interpretation und gab die-
ser Neufassung eine nie dagewese-
ne Lebendigkeit. Das Voices-Festi-
val dauert vom 17. bis zum 25. Juni
und präsentiert in diesem Zeitraum
insgesamt zehn Konzerte.
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Fit durch die Schützenfest-Saison
Das späte Frühjahr und die Som-
mermonate ist die Zeit der Schüt-
zenfeste in unserer Region. Das
Schützenwesen hält die Tradition
von einigen Jahrhunderten aufrecht
und wir können stolz sein, dass die-
se Tradition von Generation zu Ge-
neration weitergegeben wird. Heut-
zutage sind die Schützenfeste eine
gute Mischung aus der Aufrechter-
haltung des Brauchtums und einer
großen Party. So werden beim Zap-
fenstreich an die Gefallenen der
beiden Weltkriege erinnert, das
amtierende Königspaar und der
Hofstaat bewundert und geehrt,
Menschen aus verschiedenen Ge-
nerationen treffen sich, es wird viel
gefeiert und gelacht.
Allein im Kreis Höxter feiern wir in
diesem Jahr 82 Schützenfeste. In
vielen Orten ist das Feiern des

Schützenfestes quasi der Höhepunkt
des Jahres. Auch wenn die Vorbe-
reitung für ein Schützenfest viel Ar-
beit bereitet, so fördert es den Zu-
sammenhalt in der dörflichen Ge-
meinschaft, da viele Menschen et-
was zusammen „auf die Beine“ stel-
len. So wirken häufig mehrere Ver-
eine eines Ortes mit, um das Schüt-
zenfest vorzubereiten und durch-
führen zu können. Das fängt bei der
musikalischen Begleitung, beim
Schmücken des Dorfes an und hör-
tei der Sicherung der Durchführung
bspw. mit Hilfe der freiwilligen örtli-
chen Feuerwehr auf. Alle ziehen an
einem Strang, um das große Ziel,
ein möglichst schönes Schützenfest
zu organisieren, zu erreichen.
Gleichzeitig ist das Festzelt ein ide-
aler Ort, an dem sich Menschen
manchmal nach langer Zeit wieder

treffen. Viele Familienangehörige
und Freunde, die nicht mehr in der
Region wohnen, kommen häufig
anlässlich des Schützenfestes aus
der Ferne angereist, um in altbe-
währten Tradition zu feiern.
Die Graf Metternich-Quellen als re-
gionaler Mineralbrunnen sind stolz,
eine Vielzahl dieser Schützenfeste
mit ihren Erzeugnissen in der 0,25 l
Mehrwegflasche begleiten zu dür-
fen. Gerade für die Schützenfeste
hat der Mineralbrunnen sein Sorti-
ment in der 0,25 l-Flasche in den
letzten Jahren erweitert, um auch
auf den Festen eine Auswahl von
unterschiedlichen Geschmacksrich-
tungen anbieten zu können und um
auf die Regionalität seiner Geträn-
ke aufmerksam zu machen.
Insbesondere kommt auf diesen
Festen auch die Kola „Wolff Met-

ternich Kola anno 1952“ gut an; ein
Kola-Getränk, das seit 2021 nach
dem Originalrezept aus dem Jahr
1952 wieder abgefüllt wird. Ein
Hauch von Zitrone verleiht dieser
Kola eine besondere Note.
Auch wenn bei den Schützenfesten
meistens mehr alkoholische Geträn-
ke nachgefragt werden, so ist es
sinnvoll, zwischen den alkoholischen
Getränken eine Flasche Mineralwas-
ser zu trinken, um den Mineralien-
Gehalt im Körper wieder aufzufül-
len, der durch den Alkoholgenuss
ausgeschieden wird. Damit wird der
Kater am nächsten Morgen vermie-
den und die Gäste sind wieder fit für
den nächsten Schützenfesttag.
Die Graf Metternich-Quellen wün-
schen Ihrem Schützenfest einen gu-
ten Verlauf und jedem
viel Freude beim Feiern.
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Neue Praxisgemeinschaft in Steinheim
Neue Praxisgemeinschaft

Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten Martina Lohre und Kirsten VVVVVol-ol-ol-ol-ol-
mer ergänzen sich beruflich hermer ergänzen sich beruflich hermer ergänzen sich beruflich hermer ergänzen sich beruflich hermer ergänzen sich beruflich her-----
vorragend und haben sich invorragend und haben sich invorragend und haben sich invorragend und haben sich invorragend und haben sich in
Steinheim zu einer Praxisgemein-Steinheim zu einer Praxisgemein-Steinheim zu einer Praxisgemein-Steinheim zu einer Praxisgemein-Steinheim zu einer Praxisgemein-
schaft zusammen geschlossen.schaft zusammen geschlossen.schaft zusammen geschlossen.schaft zusammen geschlossen.schaft zusammen geschlossen.

(sie) Sie kennen sich aus dem
Kindergarten, haben zusammen
die Schulbank gedrückt, enga-
gieren sich gemeinsam bei den
Kum(pel)stilzchen und arbeiten
nun nebeneinander - Tür an Tür.
Ergotherapie und Logopädie ha-
ben unterschiedliche Behand-
lungsansätze, die Arbeit am
Menschen, egal welchen Alters
ist es was die beiden Therapeut-
innen an ihrer Arbeit lieben. Kirs-
ten Volmer ist im 20. Jahr in
Steinheim und im 16. Jahr in
Nieheim als Logopädin tätig. In
Steinheim hatte sie ihre Praxis
bisher im Haus ihres Vaters. Sie
war schon länger auf der Suche
nach zentraler gelegenen Räu-
men und mit zunehmenden Pa-
tientenzahlen wuchs auch der
Raumbedarf.
Nach Kenntnis von dem Umbau
eines Hauses in der Höxterstra-
ße machte sie ihrer Freundin
und Ergotherapeutin Martina
Lohre den Vorschlag sich mit
einer Praxisgemeinschaft zu-
sammen zu tun.
„Wir arbeiten sehr eng zusam-

men, haben eine Verbindung
zwischen den Praxen und auch
gemeinsame Sozialräume, je-
doch jede Praxis hat ihren se-
paraten Eingang“, erklärt Kirs-
ten Volmer.
Die Logopädie Praxis findet man
in der Höxterstraße 16, mit ei-
nem barrierefreien Zugang, der
bei Bedarf auch für den Eintritt
zur Ergotherapie genutzt wird.
Die Ergotherapie ist sonst über
den Eingang Höxterstraße 14 er-
reichbar.
Martina Lohre betreibt bereits
eine Praxis in Lemgo. Dort hat
sie eine Mitarbeiterin beschäf-
tigt, so dass sie sich jetzt mehr
auf die Steinheimer Patienten-
*innen konzentrieren kann. „Hier
ist der Weg von zu Hause natür-
lich viel kürzer“, freut sie sich.
Beide Therapeutinnen fühlen sich
in den neuen großzügigen und
lichtdurchfluteten Räumen schon
sehr wohl. „Wir konnten in der
Bauphase noch Wünsche äußern
und mitplanen. Das hat großen
Spaß gemacht“ erklären sie. Zur
Therapie erklärt Martina Lohre
„Wir behandeln beide Patient-
innen und Patienten im Alter von
zwei Jahren bis ins hohe Alter,
es ist ganz wichtig, dass sowohl
von der Diagnosestellung bis zu
der therapeutischen Behand-
lung die Kommunikation zwi-
schen Ärzten und Behandelnden
gewährleistet ist.“
„Gemeinsam und mit dem Pa-
tienten überlegen wir den bes-
ten Therapieansatz, denn auch
nur zusammen können wir Er-
folge erzielen“, bekräftigt Kirs-
ten Volmer
Beide Therapeutinnen sind viel-
seitig vernetzt und verfügen
über ein gutes Netzwerk mit
dem sie verschiedenste Behand-
lungsmöglichkeiten für ihre Pa-
tientinnen und Patienten emp-
fehlen können. Sie haben immer
im Blick, dass die Patienten-
*innen die bestmögliche Versor-
gung bekommen.
Der Therapiebedarf in beiden
Praxen nimmt von Jahr zu Jahr
zu. Deshalb sind Kirsten Volmer
und Martina Lohre froh mit Kira
Benning aus Sommersell und
Christina Lücking aus Brakel

Kirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. DieKirsten Volmer (rechts) und Martina Lohre fühlen sich in den den Räumlichkeiten schon rundum wohl. Die
beiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinenbeiden Handpuppen werden in beiden Praxen eingesetzt und sind ein bewährtes und gerade bei den kleinen
Patienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret SielandPatienten beliebtes Hilfsmittel. Foto: Margret Sieland
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zwei Mitarbeiterinnen gefunden
zu haben, die sie in den Praxen
unterstützen.

Verschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina LohreVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina LohreVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina LohreVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina LohreVerschiendenste Hilfsmittel sind bei Kirsten Volmer und Martina Lohre
im Einsatz sowie Bauklötze -im Einsatz sowie Bauklötze -im Einsatz sowie Bauklötze -im Einsatz sowie Bauklötze -im Einsatz sowie Bauklötze -
weich und im Großformat.weich und im Großformat.weich und im Großformat.weich und im Großformat.weich und im Großformat.

Als Ergotherapeutin behandelt
sie unter anderem Störungen
der kindlichen Entwicklung ins-
besondere im Bereich der Fein-
motorik, der Konzentration und
des Verhaltens. Zu ihren Patien-
ten gehören Menschen jeden Al-
ters mit psychischen und neuro-
logischen Diagnosen, ebenso
Patienten aus dem geriatrischen
Bereich. Hier insbesondere an
Demenz Erkrankte.
„Ich bin sowohl in der Palliativ-
medizin als auch bei Hausbesu-
chen ganz nah am Patienten“,
beschreibt Martina Lohre mit
wenigen Sätzen ihre Tätigkeit,
die spätestens auf den zweiten
Blick jedoch zeigen, wie umfang-
reich diese ist und wie viel Sen-
sibilität sie erfordert.

Individuelle Beratung ist sinnvoll
Was gehört in die Reiseapotheke?

Zu den Betreuten gehören un-
ter anderem Kinder mit Schluck-
und Sprachstörungen, Schlagan-

fall- und Parkinsonpatienten,
Stimmpatienten wie z. B. Lehrer
die viel reden oder Menschen,
die nach Tumoroperationen das
Sprechen wieder erlernen müs-
sen. Probleme können aber auch
Zahnspangen machen, wenn sie
die Beweglichkeit der Zunge
stören. „Wenn man es genau be-
trachtet, begleiten wir Men-
schen vom Säuglingsalter bis
zum letzten Atemzug“, sagen
Kirsten Volmer und Martina Loh-
re. Immer häufiger vorkommen-
de Störungsbilder sind die Lese-
Rechtschreibstörungen (LRS)
und die Legasthenie. Daher hat
sich Kirsten Volmer in diesen Be-
reichen spezialisiert.
Um ganzheitliche Behandlungen
geht es bei Martina Lohre.

Fieber, Schmerzen, Sonnenbrand
oder Durchfall sollten nicht den lan-
gersehnten Urlaub vermiesen: Wer
in die Ferien fährt, braucht vor allem
bei Auslandsreisen eine Reiseapo-
theke. Aber auch im eigenen Land -
vom Standurlaub an der Ostsee bis
zum Wandern mit der Familie im
Allgäu - sind Reisende gut beraten
für kleinere Notfälle vorzusorgen und
sie mit einem Handgriff selbst be-
handeln zu können. „Eine Reisea-
potheke sollte also nicht im Reise-
gepäck fehlen“, sagt Apotheker Jür-
gen Schäfer, Sprecher der Apothe-
kerschaft im Altkreis Brilon. Was ge-
nau hineingehört, hängt unter an-
derem von der Art der geplanten
Reise und der medizinischen Versor-
gung im Urlaubsland ab. In Zeiten
der Pandemie gehören außerdem
Masken, Desinfektionsmittel und
gegebenenfalls Selbsttests ins Ge-
päck. Schäfer weiß: „Natürlich möch-
te einerseits jeder auf möglichst vie-
le Erkrankungen vorbereitet sein,
andererseits will niemand einen ex-
tra Koffer nur für Medikamente mit-
nehmen.“ Reisende sollten sich des-
halb bei der Zusammenstellung ih-
rer Reiseapotheke in der Apotheke
individuell beraten lassen.
Die umfassende Reiseapotheke ent-
hält die Medikamente, die in eine
Hausapotheke gehören, ergänzt um
Arzneimittel gegen häufige Reise-
beschwerden wie zum Beispiel
Durchfall oder Reiseübelkeit. Son-
nenschutzmittel und ein Gel, das den

Juckreiz bei Insektenstichen oder
leichten allergischen Reaktionen lin-
dert, sind eben-falls wichtig. Außer-
dem sollten Urlauber, die dauerhaft
Medikamente einnehmen müssen,
diese in ausreichender Menge da-
beihaben und auch einen kleinen
Puffer einplanen. „Unentbehrlich sind
auch bei Tagesausflügen Schmerz-
mittel, Medikamente gegen Durch-
fall, ein Wunddesinfektionsmittel und
Verbandstoffe“, sagt Apotheker Schä-
fer. Wer in ein FSME-Risikogebiet
reist, beispielsweise in Süddeutsch-
land, nimmt am besten eine Zecken-
zange oder -karte mit, um Zecken
nach einem Biss schnell entfernen
zu können.
Für zwischendurch empfiehlt Schä-
fer, ein Desinfektionsmittel griffbe-
reit zu haben. Denn nicht immer gibt
es auf Reisen die Möglichkeit zum
gründlichen Händewaschen mit Was-
ser und Seife. Dabei sollte auf jeden
Fall ein Desinfektionsmittel gewählt
werden, das auch gegen Corona-
Viren hilft. Man sollte auf den Auf-
druck „viruzid“ oder „begrenzt viru-
zid“ achten - und das Händedesin-
fektionsmittel nicht mit dem Wund-
desinfektionsmittel verwechseln.
Im besten Fall ist die Reiseapotheke
schon vor der Reise vollständig.
Manchmal führt aber kein Weg dar-
an vorbei, Medikamente im Ausland
zu kaufen. Doch gerade dann ist Vor-
sicht vor gefälschten Arzneien gebo-
ten - denn deren Einfuhr nach
Deutschland ist nicht nur verboten,

sondern die Einnahme dieser ge-
fälschten Medikamente ist auch ge-
fährlich, da sie falsche Inhaltsstoffe
enthalten oder gar keine Wirkung
zeigen können. „Wichtig ist es des-
halb, im Notfall eine zugelassene

Apotheke aufzusuchen - noch bes-
ser ist es aber, die Medikamente
aus Deutschland mitzunehmen und
sich in Ihrer Apotheke vor Ort vor
dem Urlaub beraten zu lassen.“ (Apo-
thekerkammer Westfalen-Lippe)
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Warum Eiweiß im Alter so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und selbstständig bleiben

Vital und tatkräftig zu sein, ist für
die meisten Menschen in jünge-
ren Jahren eine Selbstverständ-
lichkeit. Mit der Zeit jedoch gerät
diese jugendliche Power in Ge-
fahr. Denn bereits ab etwa dem
30. Lebensjahr beginnt im Kör-
per ein physiologischer Umbau:
„Es ist so, dass wir mit steigen-
dem Alter zunehmend Muskel-
masse abbauen, dafür aber der
Anteil an Körperfett steigt. Wir
verlieren Kraft und Ausdauer“,

erklärt Dr. Jutta Doebel, Apo-
thekerin und Ernährungsexper-
tin aus Erftstadt. Muskel-
schwund, auch Sarkopenie ge-
nannt, führt langfristig zu Ge-
brechlichkeit, Schwäche und Ba-
lancestörungen. Um Gesundheit,
Selbstständigkeit und Lebens-
qualität möglichst bis ins hohe
Alter zu bewahren, sollten wir
daher frühzeitig entgegenwirken.
Proteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für die
MuskelnMuskelnMuskelnMuskelnMuskeln

„Je besser wir die Muskulatur
durch eine gesunde und auch pro-
teinreiche Kost sowie ausreichend
Bewegung unterstützen, desto
besser können wir unsere Kraft
erhalten“, so Dr. Doebel. Protei-
ne sind essenzielle Bausteine für
das Muskelgewebe. Infos und
Tipps hierzu gibt es etwa unter
www.bionorm.de. Der erhöhte
Bedarf älterer Menschen ist al-
lein durch Milchprodukte, Fleisch,
Tofu, Eier und Hülsenfrüchte
schwer zu decken. Hier ist eine
gezielte Zufuhr oft sinnvoll.
Allerdings sind nicht alle Eiweiße
gleich. „Um gesundheitsfördern-
de Effekte zu gewährleisten, ist
es wichtig, dass man hochwertige
und gesunde Proteine zu sich
nimmt“, so die Expertin. „Wäh-
rend lange Zeit tierisches Eiweiß
bevorzugt wurde, kennt man heu-
te die Vorzüge pflanzlicher Eiweiß-
quellen und kann diese gezielt
einnehmen, zum Beispiel mit Bio-
Norm bodyline aus der Apothe-

ke.“ Studien belegen, dass diese
pflanzlichen Eiweiße in der Lage
sind, den Stoffwechsel zu optimie-
ren und so für eine perfekte Kör-
perzusammensetzung zu sorgen.
Gezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollte
es seines seines seines seines sein
Um den Muskelaufbau anzukur-
beln, ist außerdem der richtige
Sport wichtig. Ein bisschen Spa-
zierengehen ist da allerdings zu
wenig. Die Muskeln müssen durch
Ziehen, Drücken und Heben ge-
zielt angesprochen werden. Je
nach Fitnessgrad kann zunächst
Physiotherapie ein guter Start
sein. Später sollte dann in einem
Fitnessstudio beim Krafttraining
an verschiedenen Geräten wei-
tergearbeitet werden. Zu Hause
bringen Übungen mit Gewichten
und Klassiker wie Kniebeugen,
Bankdrücken, Klimmzüge, Aus-
fallschritte und Liegestützen die
Muckis in Form. Dabei gilt: behut-
sam beginnen, stetig steigern.
(djd)

Schlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichenden
Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.
Foto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey Business

Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt
leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.
Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.com
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Alles auf einen Klick
St. Rochus Krankenhaus der KHWE setzt auf Tablets im Alltag Förderverein spendet

Im St. Rochus Krankenhaus der KHWE sorgen jetzt Tablets für Unterstüt-Im St. Rochus Krankenhaus der KHWE sorgen jetzt Tablets für Unterstüt-Im St. Rochus Krankenhaus der KHWE sorgen jetzt Tablets für Unterstüt-Im St. Rochus Krankenhaus der KHWE sorgen jetzt Tablets für Unterstüt-Im St. Rochus Krankenhaus der KHWE sorgen jetzt Tablets für Unterstüt-
zung im Klinikalltag (v.l.): Hans Thiet (Förderverein), Elisabeth Hans-zung im Klinikalltag (v.l.): Hans Thiet (Förderverein), Elisabeth Hans-zung im Klinikalltag (v.l.): Hans Thiet (Förderverein), Elisabeth Hans-zung im Klinikalltag (v.l.): Hans Thiet (Förderverein), Elisabeth Hans-zung im Klinikalltag (v.l.): Hans Thiet (Förderverein), Elisabeth Hans-
mann, Edeltraud Gocke und Julia Büker vom Sozialdienst, Elena Brekermann, Edeltraud Gocke und Julia Büker vom Sozialdienst, Elena Brekermann, Edeltraud Gocke und Julia Büker vom Sozialdienst, Elena Brekermann, Edeltraud Gocke und Julia Büker vom Sozialdienst, Elena Brekermann, Edeltraud Gocke und Julia Büker vom Sozialdienst, Elena Breker
(stellv. Pflege-Teamleiterin) und Friedhelm Disse (Förderverein).(stellv. Pflege-Teamleiterin) und Friedhelm Disse (Förderverein).(stellv. Pflege-Teamleiterin) und Friedhelm Disse (Förderverein).(stellv. Pflege-Teamleiterin) und Friedhelm Disse (Förderverein).(stellv. Pflege-Teamleiterin) und Friedhelm Disse (Förderverein).

Julia Büker setzt sich zum Pati-
enten ans Bett, öffnet ihr Tab-
let und beginnt ein Gespräch.
Während sie sich darüber un-
terhalten, wie es nach seinem
stationären Aufenthalt für ihn
weitergeht, hat sie seine Akte
stets vor Augen, sieht alle Be-
funde und kann weitergehende
Maßnahmen direkt in die Wege
leiten. Im St. Rochus Kranken-
haus der KHWE sind die neu
angeschafften Geräte seit kur-
zem im Einsatz und sorgen für
große Arbeitserleichterung im
Klinikalltag.
„Wir können damit von jedem
Standpunkt aus auf alle Infor-
mationen zugreifen“, freut sich
die Mitarbeiterin vom Sozial-

dienst. „Es sind keine hand-
schriftlichen Notizen mehr not-
wendig und offene Fragen wer-
den direkt geklärt.“Mehrmals
am Tag ist sie sonst zwischen
den Patientenzimmern und ih-
rem Büro gependelt, musste
sich immer wieder neu orien-
tieren und darauf achten, alle
soeben besprochenen Themen
auch ins System zu übertragen.
„Durch die kürzeren Laufwege
und den geringeren Arbeitsauf-
wand kann ich mich noch bes-
ser auf den Patienten einlas-
sen“, ergänzt ihre Kollegin
Edeltraud Gocke.
Auch in der Pflege wird diese
Bereicherung sichtbar. Die Ge-
räte werden unter anderem

während der Oberarztvisite ge-
nutzt, um schnell an die Infor-
mationen des einzelnen Pati-
enten zu kommen. Röntgenbil-
der, Blutwerte oder Fotos von
Wunden sind immer zentral ab-
gespeichert und können
jederzeit eingesehen werden.
„Das hilft uns dabei, den Gene-
sungsverlauf noch besser nach
zu verfolgen oder wichtige In-
formationen direkt für die Kol-
legen zugänglich zu machen“,
sagt die stellvertretende Pfle-
ge-Teamleiterin, Elena Breker.
Insgesamt fünf Tablets wurden
angeschafft, die in der Pflege,
während der Visite und vom So-
zialdienst eingesetzt werden.
Es handelt sich dabei um eine
Spende des Fördervereins, der
für das Krankenhaus und das
Seniorenhaus St. Rochus aktiv

ist. „Es ist schön zu wissen, wie
wir die Mitarbeiter und Patien-
ten der Einrichtungen unter-
stützen können“, sagt der Vor-
sitzende Hans Thiet.
So ist im Seniorenhaus vor drei
Jahren auch der „Qwiek.up“
angeschafft worden. Dabei han-
delt es sich um ein audiovisuel-
les System, das den Bewohnern
dabei hilft,
in unruhigen Momenten in ver-
schiedene Erlebnisräume abzu-
tauchen. Von herabfallenden
Blättern im Wald, bis zu Fischen
im Aquarium die Auswahl der
einzelnen Welten ist groß und
kann stets erweitert werden.
„Erst letztes Jahr haben wir
noch zwei weitere Module dazu-
gekauft“, berichtet Hans Thiet.
„Für diesen persönlichen Aus-
tausch sind wir sehr dankbar.“
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Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/
9762

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Str. 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/
9762

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212
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Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/
9762

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn
am Brüderkrankenhaus,
Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im
St.-Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter
am St.-Ansgar-Krankenhaus,
Brenkhäuser Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk

Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige

Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.
Foto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther Fruth

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur Glas-
technik reicht die Bandbreite - in-
klusive guter Karrierechancen im
jeweiligen Beruf. Es winken Top-
Jobs in einer echten Zukunftsbran-
che: der Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich

Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-Das macht der Flachglastech-
nologenologenologenologenologe
Der Flachglastechnologe stellt Glas-
platten für die unterschiedlichsten
Einsatzzwecke her. Diese werden
zum Beispiel für Möbel benötigt,
aber auch für Türen, für Spiegel oder
ganz klassisch für den Fenster- und
Türenbau sowie für die Fahrzeugin-
dustrie. „Zu den Aufgaben des
Flachglastechnologen zählt der Zu-
schnitt inklusive des Schleifens und
Polierens der Glaskanten sowie die
Herstellung des fertigen Produkts
mittels der Steuerung moderner Pro-
duktionsmaschinen“, erklärt der
Hauptgeschäftsführer des Bundes-

verbandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrolle
und die Instandhaltung der kom-
plexen Maschinen runden diesen
interessanten Beruf ab. „Neben
technischem Verständnis, einer um-
sichtigen Vorgehensweise und gro-
ßer Sorgfalt sollte Mathematik kein
Buch mit sieben Siegeln sein und
zwei linke Hände sind hier ebenfalls
fehl am Platze“, so Grönegräs. Der
anerkannte Ausbildungsberuf wird
in der Regel innerhalb von drei Jah-
ren im Rahmen einer dualen Aus-
bildung in der Industrie erlernt, das
heißt im Ausbildungsbetrieb und in
der Berufsschule. Eine bestimmte
Schulbildung ist nicht vorgeschrie-
ben, mindestens ein Hauptschulab-
schluss ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-
chaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensme-
chaniker Glastechnik“ in der
Flachglasindustrie. Hier erlernt
man die Bedienung von Anlagen
zum Glas schneiden sowie für die
Formung, für die Veredelung und
für die Bedruckung von Glas. Dazu
gehören auch der Umgang mit
Computerprogrammen, die mit
den für die Glasbearbeitung not-
wendigen Daten versorgt werden
müssen und die Qualitätskontrol-
le. „Diese Ausbildung dauert
ebenfalls in der Regel drei Jahre,
findet auf dualem Wege im Be-
trieb und in der Berufsschule statt
und setzt handwerkliches Ge-

schick, eine gute Beobachtungs-
gabe, Teamfähigkeit und Sorgfalt
voraus. Außerdem sollte ein Inte-
resse für Mathematik, Physik und
Chemie sowie für technische An-
lagen bestehen“, erklärt der BF-
Hauptgeschäftsführer. Auch hier
ist mindestens ein Hauptschulab-
schluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang
mit der Fachrichtung Glastechnik
soll die Studierenden im Werk und
an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasin-
dustrie vorbereiten, und zwar mit
der Orientierung auf die Optimie-
rung von Fertigungsanlagen so-
wie der Produktionssteuerung und
-überwachung“, so Grönegräs.
Dazu komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktanfor-
derungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das
Studium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als
Nachwuchsführungskraft in der
Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-
ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?
Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und du-
aler Ausbildung zu treffen. Dua-
le Ausbildung heißt das bewähr-
te Modell einer praktischen Aus-
bildung im Betrieb verbunden
mit der theoretischen Ausbil-
dung in der Berufsschule. Eine
schulische Ausbildung kann etwa
in Berufsfachschulen oder Be-
rufskollegs absolvieren. Dies
bedeutet eine zunächst eher
theoretische Ausbildung ergänzt
um Praktika und praktische
Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbil-
dung die angehenden Fachkräfte
ein Gehalt bekommen, müssen
Auszubildende eine schulische
Ausbildung selber bezahlen. Bei-
de Ausbildungsmöglichkeiten
schließen mit einem Berufsab-
schluss ab - schulische Ausbil-
dungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im
Dienstleistungsbereich angebo-
ten. Duale Ausbildungen finden
sich dagegen vorwiegend im Be-
reich von Handwerk und Indus-
trie sowie Landwirtschaft, Han-
del und bei den freien Berufen
(wie z. B. die Ausbildung zum/zur
Notarfachangestellten). Zusätz-
lich gibt es noch Ausbildungen
im öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenann-
ten anerkannten Ausbildungs-
berufen in der dualen Ausbil-
dung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbil-
dungsgesetz, kurz BBiG. Dort
sind auch Rechte und Pflichten
von Auszubildenden festgehal-
ten. Einzelheiten der Ausbildun-
gen werden dann in separaten
Ausbildungsordnungen gere-
gelt: u. a. die festgelegte Be-
rufsbezeichnung, Dauer und In-
halte der Ausbildung. Auch den
Ausbildungsrahmenplan für die
Inhalte der betrieblichen Aus-
bildung findet man dort. Für die
Prüfungen zuständig sind die
entsprechenden Kammern (oft
Industrie- und Handelskammer
oder Handwerkskammer).
Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschluss-
bezeichnungen von Bundesland
zu Bundesland unterschiedlich

lauten. Schulische Ausbildun-
gen im Bereich Gesundheit und
Pflege sind jedoch bundesweit

über die entsprechenden Aus-
bildungsverordnungen gere-
gelt. Die Prüfungen finden vor

einem Prüfungsausschuss bei
den einzelnen Schulen statt.
(wwp)
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Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven

Was kann es Schöneres geben
als eine Ausbildung in einem Be-
rufsfeld, das unseren Alltag und
unser Umfeld bunt und lebens-

wert macht? Bei dem man an
der Entwicklung und Herstellung
von Produkten beteiligt ist, die
für die Gestaltung unserer Le-

benswelt und den Schutz alltäg-
licher Gebrauchsgegenstände
unentbehrlich sind? Wer daran
Spaß und ein Faible für Natur-
wissenschaften und Technik hat
und eine Ausbildung sucht, die
Sicherheit und glänzende beruf-
liche Perspektiven bietet, sollte
sich das Ausbildungsangebot der
Unternehmen der Lack- und
Druckfarbenindustrie genauer
anschauen. Denn eine Ausbil-
dung als Lacklaborant/in, aber
auch als Chemikant/in oder Pro-
duktionsfachkraft Chemie in der
wohl farbenfrohesten Industrie-
branche ist abwechslungsreich,
modern und zukunftsorientiert.
„Zudem sind gut ausgebildete
Fachkräfte in den vielseitigen
Berufen auf dem Arbeitsmarkt,
insbesondere in der Lack- und
Druckfarbenindustrie, sehr ge-

fragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklaborant/
in ist bunt und abwechslungs-
reich. Denn anders als in vielen
anderen Berufen ist man an al-
len Phasen der Entwicklung und
Herstellung eines Produkts be-
teiligt. Ob bei der Produktion
einer Wand- oder Druckfarbe
oder der Entwicklung eines neu-
en Autolacks: Als Lacklaborant/
in prüft man unter anderem Roh-
stoffe, bringt Ideen in die Ent-
wicklung eines Produkts ein,
testet Lackrezepturen und prüft
am Ende die Qualität und die
Farbtongenauigkeit der produ-
zierten Farben. Deshalb sind in
diesem Beruf ein gutes Farbseh-
vermögen, gute Beobachtungs-
gabe und die Bereitschaft zur
Teamarbeit gefragt. Neben ei-
nem guten Realschulabschluss
oder Abitur sind Interesse an
Naturwissenschaften und Tech-
nik die Grundvoraussetzungen
für einen erfolgreichen Berufs-
weg. Mit der abgeschlossenen
Ausbildung als Lacklaborant/in
ist das Ende der Karriereleiter
noch nicht erreicht. Mit einer
Weiterbildung zum Lacktechni-
ker/in oder einem Studium mit
dem Abschluss Lackingenieur/in
steht einem beruflichen Aufstieg
zum Laborleiter oder Entwick-
lungschef nichts im Wege. Glän-
zende berufliche Perspektiven
also. Ausführliche Informationen
über die entsprechende Berufs-
bilder, freie Ausbildungsplätze
sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interes-
sierte unter
www.lacklaborant.de.
(akz-o)

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o
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Die Pflegeversicherung gibt es
jetzt bereits seit dem 01.01.1995.
Sie wird aus Beiträgen finanziert,
deren Einbehalt sich seit Einfüh-
rung der Pflegeversicherung nicht
wesentlich geändert hat. Auf Drän-
gen des Bundesverfassungsge-
richts soll die Beitragserhebung
aber zukünftig berücksichtigen,
wie viele Kinder man als Beitrags-
zahler hat. Und das macht die Sa-
che kompliziert. Damit Ihre Bei-
träge ab Juli 2023 nicht steigen,
müssen Sie reagieren, sofern Sie
Kinder haben. Hintergründe und
Handlungsempfehlungen soll Ih-
nen dieser Artikel bieten.
Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-Die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Formrung in der bisherigen Form
Bis zum 30.06.2023 gilt, dass
der Beitragssatz zur Pflegever-
sicherung, für Versicherte, die
mindestens ein Kind haben oder
hatten, 3,05 % beträgt. Für Ver-
sicherte die pflichtversichert
sind - also im Rahmen eines so-
zialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnisses - teilen sie
sich diesen Beitrag mit ihrem
Arbeitgeber oder bei Rentnern
mit der Rentenversicherung. Je-
der ist somit mit 1,525 % belas-
tet. Versicherte, die niemals Kin-
der hatten, müssen einen Zu-
schlag von 0,35 % schultern.
Um diesen Zuschlag zu vermei-
den, musste dem Arbeitgeber
lediglich erklärt werden, dass man
in seinem Leben irgendwann eine
Elterneigenschaft innehatte. Das
galt dann für die gesamte Dauer
des Versicherungsverhältnisses.

Neuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der BeitrNeuerungen bei der Beitragseragseragseragseragser-----
hebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung abhebung zur Pflegeversicherung ab
Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023

Fangen wir mit dem Selbstver-
ständlichsten an: Der Beitrag
steigt. Für VVVVVersicherteersicherteersicherteersicherteersicherte,,,,, die eineineineinein
KindKindKindKindKind haben oder hatten, erhöht
sich der Beitrag von bisher 3,05
% auf nun 3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %.3,40 %. Für Pflichtver-
sicherte teilt sich dieser Beitrag
wieder auf die Hälfte, sodass auch
der Zuschuss des Arbeitgebers auf
1,70 % ansteigt.
Der ZuschlagZuschlagZuschlagZuschlagZuschlag für Versicherte, die
keine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinderkeine Kinder haben oder hatten,
erhöht sich von 0,35 % auf jetzt
0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %.0,60 %. Neu hinzugekommen ist
allerdings - und das war vom Ver-
fassungsgericht letztendlich auch
eingefordert worden - dass die
Anzahl der Kinder bei der Bei-
tragssatzhöhe für Versicherte stär-
ker berücksichtigt wird. War
bisher lediglich ausschlaggebend,
ob ein Versicherter irgendwann
mal „Elterneigenschaften“ beses-
sen hatte, ist das jetzt nur noch
für den Grundbeitrag maßgebend.
Ab dem 2. bis 5. Kind ermäßigtermäßigtermäßigtermäßigtermäßigt
sichsichsichsichsich der Betragsanteil des Versi-
cherten umumumumum jeweils 0,25 %0,25 %0,25 %0,25 %0,25 % für
jedes der Kinder Nr. 2 bis 5 - also
maximal 1,00 %. Zudem gilt die-
se Ermäßigung für diese Kinder
nurnurnurnurnur so lange, wie sie das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-das 25. Le-
bensjahrbensjahrbensjahrbensjahrbensjahr noch nicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendetnicht vollendet ha-
ben. Die Vergünstigung für das
erste Kind bleibt aber - wie nach
jetziger Rechtslage - ein Leben
lang berücksichtigungsfähig. Der
rechnerische Vorteil liegt somit
klar auf der Hand: Ab dem zwei-
ten Kind zahlt man bereits weni-
ger Beiträge als nach der jetzi-
gen Rechtslage (neuneuneuneuneu 1,70 % - 0,25
%= 1,45 %1,45 %1,45 %1,45 %1,45 % / bisher = 1,525 %)
Welche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt dieseWelche Probleme bringt diese
Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?Neuregelung mit sich?
Praktische Probleme wird der

Nachweis der Kinder und die „Be-
standspflege“ der zu berücksich-
tigenden Kinder mit sich bringen.
Anders als die Steuerklassen und
die damit verbundene Anzahl der
Kinder, können diese Angaben
von den Arbeitgebern nicht elek-
tronisch abgefragt und im Rah-
men der Lohnabrechnung richtig
berücksichtigt werden. Dieses
soll zwar bis zum 31.03.2025 ge-
währleistet werden. Mit einem
Blick auf dem Kalender wird aber
klar, dass das jetzt noch nichts
nützt. Und ob das System zum
genannten Zeitpunkt einsatzfä-
hig ist, kann seriös auch nicht
bestätigt werden.
Für den Übergangszeitraum vom
01.07.2023 bis 30.06.2025 sieht
der Gesetzgeber ein vereinfach-
tes Nachweisverfahren vor. Wir
empfehlen unseren Mandanten
allerdings, trotz Aufhebung der
Nachweispflicht, die Unterlagen
von Ihren Arbeitnehmern anzufor-
dern, um Sicherheit zu den Anga-
ben zu haben und mögliche Rück-
rechnungen zu vermeiden.
Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter Wie ist bei verspäteter VVVVVorlageorlageorlageorlageorlage
des Kindernachweises zu verdes Kindernachweises zu verdes Kindernachweises zu verdes Kindernachweises zu verdes Kindernachweises zu ver-----
fahren?fahren?fahren?fahren?fahren?
Erfolgt die Vorlage des Nachwei-
ses innerhalb von drei Monaten
nach der Geburt des Kindes, gilt
der Nachweis mit Beginn des
Monats der Geburt als erbracht,
ansonsten wirkt der Nachweis ab
Beginn des Monats, der dem Mo-
nat folgt, in dem der Nachweis
erbracht wird. Nachweise für vor
dem 1. Juli 2023 geborene Kinder,
die bis zum 31. Dezember 2023
erbracht werden, wirken vom 1.
Juli 2023 an.
BeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlungBeratungsempfehlung
Eltern können die Beiträge zur
Pflegeversicherung deutlich sen-
ken. Dafür müssen Sie Ihren Ar-
beitgeber aber unterstützen und
die entsprechenden Nachweise
zeitnah vorlegen. Daher sollten
Sie bereits jetzt für alle Ihre Kin-
der unter 25 Jahren eine Kopie
der Geburtsurkunde Ihrem Arbeit-
geber zukommen lassen, damit
eine pünktliche Umsetzung ab Juli
erfolgen kann!

Ihr Jens Bunte
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung, Ver-
haltenstherapie, prog. Muskelent-
spannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Stadt Steinheim
verabschiedet langjährige
Mitarbeiter

30.30.30.30.30. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27. Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr..... 26 /  26 /  26 /  26 /  26 / 20232023202320232023

Mit Peter Krehemeier und Hans-Günter Seltrecht wurden zwei
langjährige Mitarbeiter des Bauhofes in den Ruhestand verab-
schiedet. Im Kreise der Kollegen und Familien dankte Bürger-
meister Torke ihnen für in Summe 70 Jahre Verbundenheit zur
Stadt: Peter Krehemeier gehörte seit 1981 zum Team, Hans-
Günter Seltrecht seit 1995. Beide waren somit den Großteil ihres
Berufslebens Teil einer Mannschaft, die ein ordentliches und
gepflegtes Stadtbild verantwortet. Eine Aufgabe, die höchste
Wertschätzung verdient.

Bürgermeister Carsten Torke, Peter Krehemeier, Hans-Günter Selt-Bürgermeister Carsten Torke, Peter Krehemeier, Hans-Günter Selt-Bürgermeister Carsten Torke, Peter Krehemeier, Hans-Günter Selt-Bürgermeister Carsten Torke, Peter Krehemeier, Hans-Günter Selt-Bürgermeister Carsten Torke, Peter Krehemeier, Hans-Günter Selt-
recht, Bauhofleiter Christoph Kleine, Personalrat Gerd Unruherecht, Bauhofleiter Christoph Kleine, Personalrat Gerd Unruherecht, Bauhofleiter Christoph Kleine, Personalrat Gerd Unruherecht, Bauhofleiter Christoph Kleine, Personalrat Gerd Unruherecht, Bauhofleiter Christoph Kleine, Personalrat Gerd Unruhe

Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung der Vorschlagsliste
Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Steinheim für dieWahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Steinheim für dieWahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Steinheim für dieWahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Steinheim für dieWahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Steinheim für die
Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerich-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerich-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerich-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerich-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffengerich-
ten des ten des ten des ten des ten des Amtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts Brakakakakakel und den Strel und den Strel und den Strel und den Strel und den Strafkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-
richts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderborn
Der Rat hat in der Sitzung am 09.05.2023 den Beschluss über die
Vorschlagsliste zur Wahl
der Schöffinnen und Schöffen für das Landgericht Paderborn und das
Amtsgericht Brakel gefasst.
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in
der Zeit vom
03.07.2023 bis 10.07.202303.07.2023 bis 10.07.202303.07.2023 bis 10.07.202303.07.2023 bis 10.07.202303.07.2023 bis 10.07.2023
zu jedermanns Einsicht an folgendem Ort aus:
Bürgerbüro der Stadt Steinheim,Bürgerbüro der Stadt Steinheim,Bürgerbüro der Stadt Steinheim,Bürgerbüro der Stadt Steinheim,Bürgerbüro der Stadt Steinheim, Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr..... 2, 2, 2, 2, 2, 32839 Steinheim 32839 Steinheim 32839 Steinheim 32839 Steinheim 32839 Steinheim
Öffnungszeiten
Montag: 07:30 Uhr - 12.30 Uhr und 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag: 07:30 Uhr - 12.30 Uhr und 14.00 Uhr - 16:00 Uhr
Mittwoch: 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
Donnerstag: 07:30 Uhr - 18:00 Uhr (durchgehend)
Freitag: 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer
Woche nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll
im Rathaus, Eingang D, Zimmer 153, Einspruch mit der Begrün-
dung erhoben werden, dass in die Listen Personen aufgenommen
wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG (Text im Anhang) nicht aufge-
nommen werden durften oder sollten.
Steinheim, den 15.06.2023
Der Bürgermeister
gez. Torke
Anhang
Text §§ 32 bis 34 GVG
§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Beklei-

dung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vor-
sätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs

Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat

schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann.

3. (weggefallen)
§ 33 [Ungeeignete Personen]
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwan-

zigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder

es bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht

in der Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht

geeignet sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deut-

schen Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.

§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:

1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhe-

stand versetzt werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechts-

anwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte,

Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewäh-
rungs- und Gerichtshelfer;

6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Verei-
nigungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben
verpflichtet sind.

(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beam-
ten höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt
eines Schöffen nicht berufen werden sollen.
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„Miteinander - digital“:

(v.l.) Holger Nolte-Günther (ev. Christusgemeinde), Elisabeth Klennert(v.l.) Holger Nolte-Günther (ev. Christusgemeinde), Elisabeth Klennert(v.l.) Holger Nolte-Günther (ev. Christusgemeinde), Elisabeth Klennert(v.l.) Holger Nolte-Günther (ev. Christusgemeinde), Elisabeth Klennert(v.l.) Holger Nolte-Günther (ev. Christusgemeinde), Elisabeth Klennert
(RGL), Hans Krautheim (Verein Jung mit Alt), Christiane Neumann(RGL), Hans Krautheim (Verein Jung mit Alt), Christiane Neumann(RGL), Hans Krautheim (Verein Jung mit Alt), Christiane Neumann(RGL), Hans Krautheim (Verein Jung mit Alt), Christiane Neumann(RGL), Hans Krautheim (Verein Jung mit Alt), Christiane Neumann
(Realschule Steinheim), Alexander Rauer (Stadt Steinheim), Katja Peine(Realschule Steinheim), Alexander Rauer (Stadt Steinheim), Katja Peine(Realschule Steinheim), Alexander Rauer (Stadt Steinheim), Katja Peine(Realschule Steinheim), Alexander Rauer (Stadt Steinheim), Katja Peine(Realschule Steinheim), Alexander Rauer (Stadt Steinheim), Katja Peine
(Projektmitarbeiterin „Miteinander Digital“), Norbert Wedegärtner(Projektmitarbeiterin „Miteinander Digital“), Norbert Wedegärtner(Projektmitarbeiterin „Miteinander Digital“), Norbert Wedegärtner(Projektmitarbeiterin „Miteinander Digital“), Norbert Wedegärtner(Projektmitarbeiterin „Miteinander Digital“), Norbert Wedegärtner
(Verein Jung mit Alt),Karola Schmidt (Quartiersarbeiterin Helene-(Verein Jung mit Alt),Karola Schmidt (Quartiersarbeiterin Helene-(Verein Jung mit Alt),Karola Schmidt (Quartiersarbeiterin Helene-(Verein Jung mit Alt),Karola Schmidt (Quartiersarbeiterin Helene-(Verein Jung mit Alt),Karola Schmidt (Quartiersarbeiterin Helene-
Schweitzer-Zentrum)Schweitzer-Zentrum)Schweitzer-Zentrum)Schweitzer-Zentrum)Schweitzer-Zentrum)

Senior*innen aus Steinheim erwei-
tern ihre Fähigkeiten im Umgang
mit Smartphone, Tablet und Co
„Miteinander - digital“:
Helene-Schweitzer-Zentrum von
der Ev. Johanneswerk gGmbH, star-
tet Quartiersprojekt, das vom Land
NRW gefördert wird. Das Ziel: För-
derung digitaler Fähigkeiten und
Stärkung des Gemeinschaftssinns
vor Ort „Sind Sie sich sicher, dass
ich das noch lernen kann?“ fragt
eine Seniorin im Nachbarschafts-
zentrum des Helene-Schweitzer-
Hauses. „Aber natürlich! Schritt
für Schritt und in Ihrem eigenen
Lerntempo werden Sie Ihre Fähig-
keiten im Umgang mit Ihrem
Smartphone erweitern“, ist sich die
Projektmitarbeiterin Katja Peine
sicher. „Wie versende ich eine
Sprachnachricht“, „Was hat es mit
QR-Codes auf sich“, „Wie benutze
ich WhatsApp“ und wo finde ich ein
tolles Rezept für Eiersalat?“ All die-
se Fragen werden immer montags
ab 10.30 Uhr im Nachbarschafts-
zentrum gemeinsam arbeitet. Was

für viele junge Menschen so leicht
aussieht und ganz selbstverständ-
lich dazu gehört, ist für Ältere oft
eine enorme Herausforderung und
erschwert ihre Teilhabe am sozia-
len Leben, denn Menschen, die die-
se Technik nicht nutzen können,
werden von vielen Möglichkeiten
ausgeschlossen. Um dem entge-
genzuwirken, fördert das Land NRW
den Erwerb digitaler Kompetenzen
bei Senior*innen mit dem Pro-
gramm „Miteinander - digital“. Das
Helene-Schweitzer-Zentrum in
Steinheim hat sich dafür beworben
und den Zuschlag erhalten. „Ältere
Menschen müssen die Chance be-
kommen, digitale Technik kennen-
zulernen, um sich selbstbestimmt
dafür oder dagegen zu entschei-
den“, erklärt Projektmitarbeiterin
Katja Peine. Dass sie damit einen
Nerv trifft, zeigten auch die ersten
Rückmeldungen der Digitalkurse,
die Ende März im Helene-Schweit-
zer-Zentrum gestartet sind. An der
Umsetzung des Projektes inner-
halb, aber auch außerhalb des Quartiers, ist ein Netzwerk aus

zahlreichen Kooperationspartner-
*innen beteiligt. Mit dabei sind:
Die Stadt Steinheim, die evangeli-
sche Christusgemeinde, die Real-
schule Steinheim und die Interes-
sensgruppe „Jung mit Alt der Jo-
hannesstiftung Steinheim. In einem
ersten Netzwerktreffen konnten
bereits Ideen ausgetauscht und kon-
krete Maßnahmen in der Umset-
zung beschlossen werden. So wird
im kommenden Schuljahr in der
Realschule eine Arbeitsgemein-
schaft angeboten, in der Jugendli-
che zunächst an die Arbeit mit Se-
nioren herangeführt werden, um
dann in einer Tandemkonstellation
gemeinsam mit den Senior*innen
zu lernen. Jeder Senior*in bekommt
einen Schüler*in als Digitalpaten
an seine Seite. Hier sind Kompe-
tenzen gefragt, über die ausschließ-
lich diese Generation verfügt: Der
intuitive Umgang mit digitalen Me-
dien, denn diese Jugendlichen sind
damit aufgewachsen. Gleiches trifft
auf die evangelischen Christusge-
meinde zu: Hier haben sich Jugend-
liche unter den Konfirmanden ge-
funden, die freiwillig ihr Wissen mit
den älteren Menschen teilen
möchten. Individuelle Fragen kön-
nen beantwortet werden. Geplant
ist außerdem eine Vortragsreihe
in Kooperation mit anderen Anbie-
tern und Projekten. So findet am
Freitag, 23. Juni, von 14 bis 15.30

Uhr eine online-Veranstaltung der
Digitalen Engel, ein Projekt der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisation, zum Thema
„Gesund und fit durch Apps“ im
Nachbarschaftszentrum des Hele-
ne-Schweitzer-Hauses statt. Bei
Kaffee und Gebäck können alle in-
teressierten Bürger*innen sich in-
formieren, wie seriöse Gesundheits-
informationen im Netz zu finden
sind, was es mit dem Begriff „Ge-
sundheits-Apps“ auf sich hat und
welchen Nutzen Fitnesstracker, Be-
wegungs- und Ernährungs-Apps
haben. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Für die Umsetzung der
Vorhaben werden weitere ehren-
amtliche Helfer benötigt. Gesucht
werden Menschen im rüstigen Al-
ter, die Lust haben ihre digitalen
Kompetenzen mit anderen zu tei-
len und älteren Menschen den Um-
gang mit Smartphone, Tablet und
Co näher zu bringen. Oder sind Sie
selbst daran interessiert, ihre digi-
talen Fähigkeiten zu erweitern?
Auch neue Kursteilnehmer*innen
sind jederzeit herzlich willkommen.
Je nach Resonanz wird ein weiteres
Kursangebot in den Abendstunden
stattfinden. Melden Sie sich gerne
dazu im Helene-Schweitzer-Zen-
trum bei Katja Peine unter der
Telefonnummer: 0151/53996171
oder bei der Quartiersarbeiterin
Karola Schmidt unter
05233/70203461.


